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M 117 Karlsruhe , Montag , den Ii . März 1018
D.z„g»»rtlS vierteljährlich :

»„ (fnWÄruIie durch Träger Mk. 4.25 ;
o Geich n'Welle monatl . Mk . 1 . 10)
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'
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'
w i r - s ( Deutschland » durch die

o. -i m 4.70 ohne SJjftillfleli) : fite
Lest>rr- ich- lwan .. ,Sttremdltrg,B >l.

Hollaild.ZchwAZbel den _ßoitan «
St » btigrf Äuöl . nd m . 12 .-

^ eruf precher Rr . 535

Rotationsdruck und Verlag der Badrina A .- G . für Verlag und Druckerei
Karltruke , AdlMraße 42 , Älbe,t Hofmann , Direktor

Erscheint an alle » iWerftuaf » i » zwei Än »gavcn
Fs ? ' einmal wöchentlich die Unterhalt,m ^sblätter „ Srerne und Blumen "

Aa**gr 11tr Fmnilientifch ^ und „ Bl trer für Hans - und Landwirtschaft "

ZK . Ja
'

rgang

A -, ;eigrnvreiS !
Die achtfpaitige Krlonclzeile 25 Vf. z
Nellamen Mk . i .20 , bei Wiederholung
Nachlaß nach Tank . — Anzeigen - Auf«
träge nehmen alle Anzeigtn -Vermitt »
limgsftellcn entgegen . — Schlich der
Anzeigen -Annahme vor, » , halb ö Uhr

bzw . nachm . halb L llhr .

Postscheek : Karlsruh ? 4844

Veraniivortlich fi -r deutsche nnd l' adische Polilik , sowie für Feuilletons Th . Meyer ;für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Äöahl . für Anzeigen und Reklamen :
Ä . Liofmann , sämtlich in Karlsruhe .

Die große Umwahunss .
Tic weltpolitischen Folgen der östlichen Friedens -

schlösse.
Von unserem Berliner Vertreter .

VZ gab eine Zeit , in toelcljer die Kriegserklärun¬
gen nur so auf uns niederhagelien . Hci ' +e sehen
joir uns , tvOigstens was eine Front betrifft , einer
anderen Situation gegenüber . Innerhalb weniger
Tage wurde der vierte Friedensschluß
im Osten getätigt . Das jugendstarke Volk der
Ukrainer war das erst ? , das sich uns näh ' rt ? ,
Großrußland folgte alsbald nach , unter dein
Drucke - dieser Tatsachen konnte Rumänien nicht
weiter standhalten , und njtn ist auch mit einem von
uns in seiner Selbständigkeit und Unabhängigkeit
anerkannten Finnland der Friedensschluß voll -
zogen . Damit hat sich in Osteuropa eine große
Umwälzung ereignet , deren weltpolitische Fol -
gen Heute in ihrer ungeheuren Tragweite und Be -
deutuna von den lebenden Geschlechtern überhaupt
noch nickt überschaut werden können . Eine nan ?
neue A era . eine Zeitepoche , welche einen Wende -
Punkt in der gesamten bisher betriebenen und na -
mentlich von England bestimmend beeinflußten
Weltpolitik bedeutet , ist nunmehr angebrochen . Das
gewaltige weltpolitische Gebäude der Zukunft kön-
nen wir erst in seinen Grundrissen überblicken .

Wenn wir uns heute in Erinnerung zurückrufen ,
zu welchen Aufgaben das zaristisch Nußland von der
Entente unter Führung Englands bestimmt war .
wenn wir heute die durch die deutschen Waffensiege
geschaffene Lage überblicken , dann werden wir in
schwacher Ahnung begreisen , daß vielleicht eines der
entscheidensten und größten geschichtlichen Ereignisse
zur Tat geworben ist . Sein Inhalt liegt in dem
Umstände , daß ^ England für lange Zeit
hinaus von seiner Einflußnahme auf
den europäischen Osten ausgeschlossen
ist . Ter russische Niesenleib drückte nicht nur auf
Deutschland und Oesterreich - Ungarn , sondern auch
auf unsere bulgarischen und türkisckM Verbündeten .
Gerade die Balkanvölker wurden als Werkzeuge
englischer Jntrigue durch Rußland benutzt , nun ist
auch auf dem Balkan Englands Einfluß gebro -
chen . Rumänien wird nicht so leicht wieder

\ zitm Spielball Englands werben können . Es wird
von uns in seiner Selbständigkeit zwar nicht ange¬
tastet , weil wir gar kein Interesse an einem ohn -
mächtigen Nachbar haben , es werden ihm aber die
MöglickLeiten einer Ruhestörung und eines Ueber -
falls genommen . Bulgarien wird , was seiner
Tatkraft , seinem Fleitze , seiner Kultur und seiner
Waffenehre zukommt , die vorherrschende Macht auf
dem Balkan . Serbien , das wohl in der einen
oder anderen Form wieder Hergest llt wird , hat
keine Möglichkeiten mehr , einen Feuerherd abzu -
geben . Die Mittelmächte verfügen setzt von Berlin
bis Konstantinopel über eine nach allen Seiten hin
geschützte direkte Verbindung , die einzig und allein
ihrem Einflüsse untersteht . Sie erhalten aber auch
eine direkte Verbindung m Wasser , in dem der
gan ^ Lauf der Donau nunmehr vollkommen in der
Bestimmunasgewalt der Verbündeten sich befindet .
Durch Constanza a ! § Freihafen Wird überdies eine
Seeverbindung über das Schwarze Meer für
Deutschland , Oesterreich -Ungarn und Bulgarien nach
der Türkei hergestellt . Damit wird Mittel -
e ii r o P a zur Tatsache ! Günstige , von Stönin -
gen unbeeinflußte Verkehrswege sind die Vorbedin¬
gung und Voraussetzung für eine , den Lebensinter -
essen der Völker entivrrchende Kest^ ltung vor allein
der w i r t s ch a f t l i cb e n Verhältnisse .

Nach den jetzt getätigten Friedensschlüssen ist der
gewaltigste Factor in englisch ' r Rechnung , die Be -
siegung der Mittelmächte durch wirtschaftliche Er -
schövsung . gänzlich zusammengebrochen . Ja noch
wehr : nach der setzt geschaffenen Lage ist auch der
geplante Wirtschaftskrieg für alle
Zukunft undurchführbar . Die politische
Vormachtstellung Deutschlands in Mitteleuropa wird
nimmehr auch durch die wirtschaftliche Vormacht -
ftcITitria gefrönt

Dasjenige Ereignis aber , das am sinnfälligsten
den großen Wendepunkt in d "r Weltpolitik dokumen -
uert , liegt in dem Uustande , daß England seine
^ herrschende Stellung im Osten
Europas vollständig verliert . Das trifft
vor allem auf das O st s e e g e b i e t zu . Nachdem
wir durch die Einflußnahme auf Livlaud und Esth -
»and, gestützt ntf unsere Küstenstellung in Kurland
und auf unseren Besitz der Oeselschen Inselgruppe ,
unsere politische Stellung an der B a l t i s ch e n
^ uste gesichert haben und nachdem nun durch den
Friedensschluß mit Finnland das gleiche an der
I i nn i sch e u Küste geschehen ist , ist Enaland eine
Mmg ? direkte und indirekte Beherrschung des
^ meegebietes benommen . Aber auch militärisch
wird durch unsere jetzt ermöglichten Sicherungs -
l'aßnahmM England weder zur See noch zu Lande
diesen Bereich stören können . Eine solche politische
^ achtstelluna , wie wir sie jetzt errungen haben , kann

gar nicht ebne Folgen auf die übrigen Teile
^ wältigen Front bis nach Persien und

^ orderasien sein . Bei den dortigen Volkern
durfte Englands Ansehen und künftige Stellung
^ erheblich geschädigt sein . ,^ re Wirkungen gehen aber noch weiter : ^ a ^
ergehen Japans gegen Rußland eröffnet eine

neue weltpolitische Perspektive . Gcaenüber eimm
ourch etwaigen Sieg übermächtig gewordenem Ruß -
tand hätte Japan seine Aktion nicht zu unter -
nehmen vermocht . Nachdem Deutschland sich als der
Sieger erwiesen hat , wird Japans Stellung wesent -

erleichtert und zwar dadurch , weil Japan die
J .1 e ^ue Zeitlang drohenden englisch -amerikanischen
p'

allmählich von sich abstreifen kann . Dazu

ist eß aber nur imstande , wenn Deutschland stark
und mächtig aus dem Kriege hervorgeht , und wenn ,was die Folge davon ist , England von der
Herrschaft über das Festland der -
drängt und auf die mehr als Zweifel »
hafte Freundschaft und Bundesge -
nossenschaft Amerikas angewiesen
wird . Eine Erstarkung der englisch -amerika -
nischen Koalition nach einer Niederwerfung
Deutschlands hätte Japan gefährlich werden müssen .
Englands Politik stärkt , wie man ficht , Japan zu
Ungunsten Englands selbst. Japan bekommt mehr
nnd mehr die Arme frei , um seinen Einfluß auf
Kosten Englands und Amerikas zu vergrößern .
Selbst die Entmickelung im Osten Europas kommt
ihm zugute . Darüber kann kein Zweifel bestehen ,
daß Japan die veränderte Lage bis zum äußersten
ausnützen wird . Hier beginnen sich EntWickelungen
anzubahnen , _

die für die gesamte Weltvolitik von
außerordentlicher Bedeutung werden müssen .

Eine gewaltige Umwälzung , anders freilich , als
unsere Gegner sie sich dachten , und glorreicher , als
wir selbst erwarteten , bat somit deutsche Tatkraft
und deutscher Siegeswille zuwege gebracht !

Deutsche Heeresberichte .
BerIin , S. März , abends . (W .T .B . Amtlich .)

Ein starker englischer Vorstoß bei Monchy südlich
von der Scarpe wurde abgewiesen .

An der l o i h .r ingtschen Fronat Iebhas .
ter Artilleriekampf in der Gegend von
Badonvillers , dem in den frühen Morgenstun -
den e ' n feindlicher Jnfantcrieangriss folgte .
Die Kämpfe sind noch nicht abge '

ck' losscn.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

* *
*

Berlin , 9 . März . fW .T .B .) Bei günstigem Wet -
ter war die deutsche Flugtätigkeit sehr rege .
Erkundungen wurden überall erfolgreich durch-
geführt . In zahlreichen Luftkämpfenverlor
der Gegner 15 Flugzeuge . Em weiteres Fluazeug
fiel durch Notlandung unversehrt in unsere Hände .
Zwei feindliche Fesselballone wurden bren -
nend abgeschossen . Hauptmann Ritter von
T u t s ch e ck errang seünen 26 . Luftsieg . Unsere
eigenen Verluste betragen 2 Flugzeuge . Ein Flug -
zeug wird vermißt .

G r o s; e s Hauptquartier , 10 . März .
(W .T .V. Amtlich .)

Westl ^cker krkegsfchaupkatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk
Die englischen E r k u n d u n g s v o r st ö ß e

dauerten an . Stärkere Abteilungen brachen südl ' ch
von Nancy vor . Bei ihrer Abwehr wurden Ge -
sangene gemacht Am Abend vielfach auflebender
Fcnerkampf .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Nördlich von Reims drangen Sturmtruppen in

d ' e feindlichen Grrben und brachten Gefangene zu -
ruck. Erhöhte Gefechtstätigkeit beiderseits von
O r n e s .

Heeresgruppe herzog Albrecht .
Nordwestlich nnd westlich von B l a m o n t am

Abend rege Fenertän ^kpit der Franzosen . Nach mehr -
stündi ^er Artillericvorbcre '

tung griffen starke se
' nd -

Itrfie Abteilungen am Nachm '
ttag zwischen A n c e r -

v i l l e r und B a d o n v i l l e r an und drangen
teilweise in unsere vorderen Gräben ein . Vor nnse -
ren Gegenstößen zo ^ sich d ^r Feind in sein »' ? : ns -

gangsstell " nacn zurück . Württembergische Sturm -
truvpen , Nasiauische Landwehr und Flammenwerfer
nahmen bei einem Vnrstost in die frauzösi '

chen S ^ l-

lnngen südlich von Markirch 1 Offizier und 3«
Mann gefangen .

In den beiden lebten Tagen wurden 28 feindliche
Flugzeuge und ein Fesselballon abgeschossen .
Die Jagdstaffel Voelke brachte ihren 2WI. Gegner
znm Absturz .

Von den anderen Kriegsschanvlahen nichts Neues .
Der Erstn Generalyuartiermeister :

Ludendorsf .

Berlin , 10. März , abends . sW .T B . Amtlich .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

— GD

Die österreichisth - lmgarifthen
Tagesberichte .

Wien , 9. März . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart : . , . <

Bei B a l t a in der Ukraine wurden durch die zur
Dockung der Bahn K o w e l - O d e s s a vorgehenden
Truppen stärkere Banden zerstreut . ^

An der italienischen Front stellenweise lebhafter
Artillcriekampf . ,Der Chef des Generalftabcs .

Wien , 1v . März . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

Keine besondere » Ere,gntiie .
Der Chef des Generalstabs .

Vsr Krieg Zu? See .
5Z HZ0 Tonnen versenkt .

Die Versenkung des „Calgariau ".
Berlin , 1). Marz . (W . T .B . Amtlich .) Eines

unserer Unterseeboote , Kommandant Kapiläuleut -
nant SH ieß . hat unseren Gegnern durch Vernich -
tung voit 35vvg Bruttoregistertonnen
Schiffsraum schweren Schaden zugefügt .

In glänzend durchgeführten Angriffen wurden in
der Einfahrt zur Irischen See unter erheblicher Ge -
genwirkung ein sck/wcr beladener amerikani -
s ch e r F r a ch t d a m p s e r von etwa 10 000 Brutto ,
registertonnen , ein Tankdampser van etwa
5000 Bruttoregistertonnen imd »us einem stark ge-
sicherten Geleitzuge das S ch l u ß s ch i f f von etwa
3000 Bruttoregistertonnen abaeschossen. Am Abend
des l . März torpedierte das Boot den von mehreren
Zerstörern begleit ' ten englischen Hilfskreuzer „Ca l -
gar i n n " von 17 515 Bruttoregistertonenn . D-a der
Hilfskreuzer nicht sofoi-t sank und von Bewachungs -
schiffen ins Schlepptau genommen wurde , gr°/ff es
ihn , ungeachtet der von allen Seiten ẑ ur Bergung
des wertvollen Schiff ' s herbeieilenden Zerstörer und
Bewachungsschiffe , erneut an und versenkte ihn durch
einen zweiten Torpedo .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
*

Der Hilfskreuzer „Wolf " in Lübeck.
Lübeck , 10 . März . (W .T .B .) Der Hilfskreuzer

„Wolf " langte beute nachmittag SV2 Uhr vor
Travemünde an und erreichte in l ^ stündiaer
Fabrt den bekanntlich für große und tiefgehende
Schiffe geeigneten Lübecker Hafen , um hier einen
Teil seiner Ladung zu löschen. Bei der Einfahrt
in den Jnnenbaten wurde das Schiff vom Ha ?en -
meister , von Ortskommandanten und Seuatsmit -
gliedern , sowie von der Bevölkeruna lebhaft beariißt .
was die Besatzung mit einem dreifachen Hurra auf
die Sadt Lübeck erwiderte . Unter Glocken -
g e l ä u t e legte das Schiff am Hafenkai an .

- ) * l -

veefchieöene Kriegsnachrichten.
Hsssnösre Auszeichnung für versunSete .

Berlin , 9 . März . (W .T .B .) Einem neuen
Armeeverordnungsblatt entnimmt die Korrespon -
denz Pieper folaenden Erlaß des Kaisers an
das Kriegsministerium : Ich will den im Dienst des
Vaterlandes Verwundeten als besondere
Anerkennung ein Abzeichen nach bei -
folgendem Muster verleihen . Das Abzeichen soll
die auszeichnen , die für das Vaterland geblutet
haben oder die im Kriegsgebiet durch feindliche
Einwirkung ihre Gesundheit verloren haben und
infolgedessen dienstunfähig geworden sind . Das .
Kriegsministerium hat das weitere zu veranlassen
und entsprechend meinen Weisungen die näheren
Bestimmungen zu erlassen . Großes Hauptquartier ,
8. März 1918 . Wilhelm , v. Stein .

Zum Ausbruch öes tvettkriszes .
Frankreich als treibende Kraft .

Berlin , 8. März . (W .T .B .) Zu „ Pichons
Enthüllungen " äuß rte sich der Unterstaats -
sekretär im Auswärtigen Amte Freiherr von denl
B u s s ch e einem Vertreter des . Wölfischen Büros
gegenüber u . a . folgendermaßen :

Nachdem nun der Frieden der Zentralmächte mit
Rußland eine vollzogene Tatsache ist und die Weigerung ,
" »viral zu bleiben , sich vor dem französischen Volke au '

diesem Wege nicht mehr - genügend rechtfertigen läßt ,
svll" n Instruktionen an den deutschen Bol -
s -.hafter lvor Kriegsausbruch 1911 ) die Weigeru ' >>i
«Frankreichs ) , neutral zu bleiben , durch die deutschen un -
aHiidiul 'oien Neutralitätsbedingungen (Uebergabe rem
Tonl und Verdun an Deutschland als zeitweiliges Pfand
für die Jnnehaltnng der Neutralität ) rechtfertigen . Ganz
abgesehen davon , daß diese Bedingungen der französischen
Negierung , als sie sich entschloß , nicht neutral , zu bleiben ,
gar nicht bekannt waren , ist es überhaupt eine
Verschiebung der Tatsachen , wenn sie den Kriegseintritt
Frankreichs allein auf ihre Treue Nußland gegenüber
zurückzuführen sucht . Die diplomatischen Verösfent -
lichungen der Entente selbst zeigen es ja , daß die franzö -

-fische Regierung sich keineswegs einfach Rußland an -
schloß, als dieses sich für den Krieg gegen Deutschland
bewußt entschied , sondern daß sie vielmehr einen ganz
bestimmten Einfluß auf jenen Entschluß der 31 c »
gierung des Zaren ausübte . Dieser Entschluß zum
Kriege ist erst nach den vorbehaltlosen Zusiche -
rungen der sranzösischen Hilfe erfolgt . Das
beweisen das englische Blaubuch , das französische Gelb -
buch und das russische Orangebuch unwiderlegbar .

Besonders bezeichnend ist ein Telegramm , das am
verhängnisvollen 29 . Juli Gase nute an seinen Bot¬
schafter nach Paris sandte . Er berichtet darin über Mit -
teilungen des deutschen Botschafters , nach welchen
Deutschland auch mobilisieren müsse , wenn Rußland seine
militärischen Vorbereitungen nicht einstelle , und schreibt
dann wörtlich (Orangebuch Rr . 68 ) : „ Da wir dem
Wunsche Deutschlands nicht Folge gebe » können , so bleibt
uns nichts anderes übrig , als unsere eigenen Rüstungen
zu beschleunigen und mir der wahrscheinlichen Unvermeid -
lichkeit des Krieges zu rechnen . Verständigen Sie die
französische Regierung davon und danken Sie ihr gleich-
zeitig für die Erklärung , die der französische Botschafter
in ihrem Namen abgab , daß wir nämlich v 0 l l st ä n d i g
auf die Unterstützung des uns verbündeten
Frankreich zählen könn e .

" Unter den gegeu -
wältigen Umständen ist uns diese Erklärung besonders
wertvoll . So grisf Rußland , wie es auch der Bericht des
belgischen Gesandten in Petersburg ersehen läf -t , nur auf
Grund gemeinsanier franzöjisch -russischer Entschließungen
zu den Waffen . Ja . die treibenden Kräfte g i n -
gen mehr van Paris als von Petersburg
aus , wie auch die unbegründete Einmischung Rußlands
in . den serbisch -österreichischen Konflikt nicht nur die rück-
haltlose Billigung der sranzösischen Regierung fand , son -

dern zum großen Teil auf eine direkte Ermutigung fran -
zösischer Staatsmänner zurückzuführen ist . Diese lebhafte
aktive Teilnahme der französischen Regierung ging sogar
England u weit , wie verschiedene Ententedokumente
beweisen . Ich will nur eins davon erwähnen , das eng -
lische Blaubuch , Dokument Nr . 6, von dem die französische
Regieruna die wichtigsten Sätze vorsichtigerweise im fran »

^ zösifchen Gelbbuch unterschlagen bat . Danach konnte am
24 . Juli bereits fvc englische Botschafter in Pe¬
tersburg an Edward Grey telegraphieren . «Der fran -
xöfische Botschafter gab mir zu verstehen , dak Frankreich
alle Verpflichtuns >en erfüllen würde , die ein Bündnis mit
Rußland nach sich ziehen müßte , wenn die Notwendigkeit
einträte und außerdem Rußland bei ak/en etwaiaen divlo -
matiichen Verhandlungen stark unterstützen würde . Nach
der Sprache des französischen Botschafters scheint es mir ,
daß Frankreich und Rußland , selbst wenn wir
ablehnen , mit ibnen gemeinsame Sache zu ma -̂ en , ent -
schloffen find , sich stark z u r W e h r zu setzen. Die fran -
zösische Reaierung bat vom ersten Tage der Krisis an im
enaen Einvernehmen mit den längst entlarvten Kriegs -
treibern Safonow und Suchom ' inow und Janusch ^ievitsch
die kriegerischen Entschlüsse Rußlands
gefördert und sie durch ihre lebhafte Uu °
terstützuug überhau pterst möglichgemacht .

L 'lftanariff auf Paris .
Paris , 9 . März (W .T .B .) Amtlicher französischer

Bericht von 10.50 Uhr abends : Es hat ein fei nd »
licher Fliegerangriff stattgefunden . Ala ?M
wurde 8 .50 llhr gegeben . Meschwader , die sich gegen
Paris und Umgegend richteten , wurden ange -
kündigt . Unsere Flieger stiea -m sofort ^>" f . Um
10M Uhr wurden an mehreren Punkten Ab -
würfe festgestellt . Es wird von Opfern und
Materialschaden berichtet .

*

Falsche Vorspiegelung ?« .
Wie uns von zuständiger Seite mitaeteilt wird ,

mehren sich in let -ter Zeit wieder die Versuche un -
sersr Feinde , elsaß - lothringische Soldaten durch
Fahnenflucht und Desertion zu verleiten , daß sie
ihnen dnrch Schriftstücke oder durch unverantwort -
liche Personen vorspiegeln , sie könnten nach Be¬
endigung des Krieges doch wieder ungefährdet in
ihre elsaß -lothringische Heimat

^
zurückkehren , da das

Elsaß doch wieder freanzöfisch , zum mindesten aber
in den Friedensvertrag eine Amnestieklausel für
Ueberläufer aufgenommen würde . Es braucht Wohl
kaum besonders hervorgehoben zu werden , daß sich
die Opfer dieser von feindlicher Seite ausgegebenen
Versprechungen in einem traurigen Irrtum be-
finden : Elsaß -Lotbrinaen ist und bleibt deutsch , und
auf eine allgemeine Amnestie für Landesverräter
und Ueberläufer wird niemlas gerechnet werden
dürfen .

Hindcnburg an die Dent '
ch.Irische Gesellschaft .

Berlin . Auf ein an Gmeralfeldmarschnll von
Hindenburg gerichtetes Schreiben ist bei der Deutsch -
Irischen Gesellschaft folgende Antwort eingelaufen :
H .'rzlicken Tank für freundliches Gedenken . Ich
hoff .', daß der deutsche Sieg auch Irland
n ü tz e n w i r d . Generalseldnfgr ' ch^^ * ^ «" d - nburg .

Znm Brief des Zaren an Pviucaru .
Paris , 9 . März . (W .T .B .) In der K a in m e r

erwiderte Pich 0 n gestern auf eine Anfrage über
den kürzlich veröffentlichten Brief des Z a r e «
an P 0 incarS . Man dürfe die Regierung nicht
zwingen , alle diplomatischen Schriftstücke vor ihrer
Veröffentlichung in der Presse im Parlament zur
Erörterung vorzulegen . Das fragliche Schriftstück
sei in Übereinstimmung mit der Negierung ver -
öffentlicht worden , die sich der Erklärung des eng -
listen Botschafters anschließt , daß die kaiserlich
russische Regierung bis zum letzten Augenblick ihre
Treue für das Bündnis versichert habe Der Aog .
N e n a Ii d e l meinte , wenn die Regierung den
Bündnisvertrag veröffentlichen würde , wozu R i h 0 t
sich verpflichtet habe , könnte man sich ein ltrtcik über
den friedlichen Charakter des Vertrages bilden .
P i ch 0 n . der grundsätzlich nichts gegen eine Ver -
öffentlichung hatte , bat um Zeit zur Prüfung der
Frage , die er befriedigend zu lösen wünscht . Pich 0 n
sagte : Wir haben stets unser möglichstes zur Er -
Haltung des Friedens getan . Wir traten nicht für
Rußland , sondern für unsere Verteidigung in den
Krieg . Wir können durch die Verösfei ' tl ' chung auch
die Legende zerstören , daß außerhalb nnserer
Diplomatie niemand eine persönliche Rolle gespielt
habe .

Scharfe Kritik an der Ernennung Northclisscs
zum Propagandachcf im feindlich :« Ausland .
Berlin , 9 . März . ( Priv .-Tel . ) Die Uebertragung

höchster Regierungsämter an die drei Presselords
Northclifs . Rothermere und Beaver broo ?
war am 23 . Februar erneut Gegenstand ernster Kritik
seitens mehrerer Mitglieder . Herbert Samuel tadelte
namentlich die Ernennung N 0 rteliffs zuin Lei -
ter der Propaganda in den feindlichen Ländern . Der
Redner bezeichnete es überhaupt alS unklug , das deutsche
Volk wissen zu lassen , daß England in seiner Mitte Pro -
paganda treibe , verurteilte es aber besonders , daß diese
Tätigkeit Northclifs übertragen wurde . Vermut -
lich betrachten die Deutschen diese Ernennung ebenso ,
wie es England ansehen würde , wenn es erfährt , daß
die deutsche Regierung Reveiitlow zum Leiter der deut -
schen Propaganda in England nnd Ententeländern er -
nannt hätte . Man würde erst belustigt , dann erstaunt
sein und würden sagen , was sür ein sonderbares Volk
doch die Deutschen sind . Tie Ernennung Northclisses be-
weist zweifellos einen erstaunlichen Mangel an
gesunden M e n s ch e n v e r st a n d . Daily News
stimmen durchaus den Ausführungen Samuels zu und
sagen , die Ernennung Northclisses beweist , daß die Regie -
ning entweder bei ihrem Appell an die öffentliche Mei -
nung in den feindlichen Ländern in ziemlicher Weife
unaufrichtig ist, oder unglaublich unvertraut mit ^

der
Natur dieser Aufgabe . Das Schlimmste an dieser
schamlosen E r n e 1111 u n g iit , daß nicht die Regie -
rung Äorthclijf , fonder Northclifs sich selbst angestellt hat .
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Militärische Aushebung in England .
London , 9 . März . sW .T .V .) Tie Regierung bat

beschioisen , 5> l) 00 tt «tnver heirateteK o h l e n»
bergwcrks arbeite ? unter 23 Jahren ans -
zul »eben . die für bort offgpjitetnen Dienst tanglich
sind . Eine Mitteilung hierüber ist an den Sekretär
JW Vergarbeiierverbandes acrichtet »norden . Tie
BefreiungZzeugnrfse , die bisher im Besitz solcher
Leute waren , sind zurückgezogen .

Fortführung deutscher Missionare aus Ostasrika .
Berlin , 8 . März . sW .T .B .) Tie Norddeutsche

Allgeineine Leitung schreibt nnter der Ueberschrift :
„Fortführung deutscher Missionare aus Ost »
o f r i f o Bei der Berliner Mission ist die
Nachricht eingetroffen , daß. die . bisher in den Fieber -
lagern von Tonga festgehaltenen deittschen Mis .
sionare der Berliner - und der Herrnhuter -Mission
ans den Bezirken Langenburg und Tringa in das
Mannfchaftslager Maadi bei Ke^ ro übergeführt war -
den fci -' N . Auch der Missionar Rauhans . der bisher
in Morogoro sich in Freiheit befnndeu hatte , als
delegierter des Noten Kreuzes anerkannt nwt , und
die Fürsorge für die deutschen Familien des B ?»
zir .' rs Morogoro anszuüben hatte , nach Aeaypten
abgeführt worden ist »nd in das Lager Sidi Bishr bei
Alexandrien gebracht wurde . Tageaen sind die Mil .
sionare , die in Tar -es - ? alam gesangen gehalten
winden , noch dort verblieben , darnnt ' r auch der
Superintendent Klanreth . Tie nach Aegypten ver -
sch .' ervten festgehaltenen Frauen » nd Kinder sollen
niöglichst bald von dort nach Deutschland aus -
geliefert werden .

P >

Die Lage im Osten .
Die ? i « stel !nng ötr . 5einöseliake : ten .

Berlin , 10 . iWära . sW .T .B .) Am 5 . März hat
der Oberbefehlshaber K r y l e n k o einen Funk -
fvruch an den Oberbefehlshaber O st ge¬
richtet . ivorin er auf die Bedingung des Friedens -
Vertrages hinweist , nach der die Feindselig -
k e i t e n an der Front e i n z u st e l l e n seien ,
und worin er ferner anfraat , ob alle Anordnungen
getroffen und die Feindseligkeiten eingestellt wur »
den . Darauf erfolgte am fi. März vom Oberbefehls¬
haber Ost nachstl>hende Drahtantwort : An
die ntfufriie Oberste Seeresleitung . Die Einstellung
der Feindseligkeiten war deutscherseits kiir den
3 . März , 1 Ubr nn -fim ., befohlen worden . Wenn es
trotzdem am 4. März zu vereinzelten Kämpfen ge-
kommen ist . so wird dies deutscherseits be »
dauert . Nach d "n hier vorliegenden Meldungen
enar die Ursache einerseits der Widerstand , der in
Esthland und in der Ukraine dem rechtmäßigen
Votmiarsch der deutschen Truppen durch russische
Truppen an einigen Stellen noch entgegengesetzt
wurde , andererseits haben leider auf großrussischem
Gebiet einige Kämpfe mit wenigen unorgani -
sierten Banden stattfinden müssen , die sich feindlich
gegen deutsche Truvven benahmen . ES ist der leb -
haste Wunsch der Obersten Heeresleitung , das? auch
diese bedauerlichen Fälle aufhören und daß anderer -
seits die dazu erforderlichen Anordnungen getroffen
werden . — Damit erledigen sich die t e n d e n -
ziösen . in der ausländischen Presse verbreiteten
Nachrichten .

Eine deutle Verwahrung .
Berlin , 9 . März . (W .T .B .) Die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung schreibt : Eine Verwahrung ! —
Durch Funkspruch ist bei der russischen Sie «
gierung Verwahrung dagegen eingelegt
worden , daß die Verschleppung von d e u t .
s ch e n Flüchtlingen aus E st h l a n d und
Livland fortgesetzt norden , da dies den Ab -
machungen des Friedensvertrages widerspricht .

Der ösut
'
ch - russilbe Zusatzvertrag .

Berlin , 10 . März . (W .TB .) Tie Norddeutsche
Allgemeine Zeitung veröffentlicht den Wortlaut
des d e n t s ch - r u s s i s ch e n Z ii s a tz v e r t r a g e s .
Dieser behandelt in 10 Artikeln folgende Fragen :
1 . Wiederaufnahme der diplomatischen und kon¬
sularischen Beziehungen , 2 . Wiederherstellung der
Staatsverträge . 3 . Wiederberstellung der Privat -
rechte . 4 . Ersetz für Zivilschäden . 5 . Austausch der
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten ». 6. Für «
sorge für Rückwanderer . 7 . Amnestie , 8 . Behandlung

der in die Gewalt des Gegners geratenen Kauf -
fahrteiscküffe und Schiffsladungen . 9 . Belmndlung
des Spitzbergen -Archivels , 10 . In der Schlußbe -
ftimniung wird festgesetzt, daß der Zusatzvertrag ,
soiveit darin nicht ein anderes bestimmt ist, gleich -
zeitig mit dem Friedensvertrag in
Kraft tritt .

De ? Rücktritt Trotzes
Berlin , 9 . März . (W .T .B ) Die Nord d . A l l g.

Zeitung schreibt zu dem Rücktritt Trotzkis : Trotzki
hat d ' n Sitzungssaal in B re st - L i t o w s k in der
stillen Hoffnung betreten , hier die Kanzel zu finden »
von der herab er seine Ideen der Weltrevolu¬
tion und D ö l k e r b e g l ü ck u n g verkünden
könnte . Es ist ibni gelungen , d .e Verhandlungen
zum Scheitern zu bringen . Sein Plan , durch einen

^Schwebezustand zwischen Krieg und Frieden neue
Operationsinöglichkeiten für die maximal !stischen
Ideen zu gewinnen , hat Rußland völlig der
Zersetzung preisgegeben Wie die ehe-
Maligen Krieasparteien zu dem ??riedmsschlnß ste-
hen , ist nicht genau bekannt . Ter E r e k u t i v a u 3 -
s ch u ß der P e t e r s b u r g e r S o w j e t s hat aber
den Friedensvertrag mit großer Mehrheit genehmigt
und seine MH ^f/cd .' ? auf dem Sovjetkongreß
in Moskau beauftragt , für den Frieden zu stim¬
men . Tieke Kundgebung des Petersburger Rats
mußte Trozki als Ablehnung seiner Politik an ' eben .
Mit ibm soll der Oberkonrniandiercnde des russischen
Heeres . Krplenko , seinen Abschied eingereicht ha-
den. So kommt In dem Rücktritt beider der auch von
Lenin vertretene Wunsch der Mehrheit d " r Ober¬
sten Körperschaft V .̂ ersbnrgs zum Ausdruck , an die
Stelle eines SchwebezustandeS . aus d " m nur ein
w' inr Krieg g<>boren werden könnte , nach außen hin
endgültigeRuheundFriedenzu setzen .

Die Nichtigkeltserklärunft
See rutschen Staatsanleihen

PetersSnrft . 9 . Man . (W .T .B .) Der Oberste
Wirtichai ' tsrat veröffentlicht einen Beschluß , der die
sofortige ?l u s » ü h r u n g der Nichtigkeit ^»
erklärung der ru ' si ' chen Staatsanleihen anordnet .
Ein weiterer Beschluß des Wirtfchaftsrates setzt das
S t a a t s in o n o p o l für Streichhölzer , Kerken ,
Kaffee , Reis und andere nach Rußland eingeführte
Spezereiwaren fest .

Für die Ratifikation des Friedensvertrages .
Berlin , 11 . März . Wie die Norddeutsche Allg .

Zeitung schreibt , erfahren die Times ans Peters -
bürg , daß die Beweguug zugunsten der
Ratifizierung des Friedensvertrages innner
zunehme . Es könne nicht mehr daran gezweifelt
werden , daß der Sowsetkongreß in Moskau den Ver -
trag ratifizieren werde . — Infolge der kräftigen
Maßregeln gegen eine Gegenrevolution in Peters -
bürg herrscht vollständige Ordnung in der Stadt .

Lant Vossischer Zeitung kündigt die Sowsetregie -
ruug die bevorstehende V e r l e g u n g der H a u p t -
st a d t nach Moskau an . Petersburg soll als Frei -
Hafen erklärt werden .

Tie Sovjets nnd der Friedensvertrag .
Rotterdam , 9 . März . (W .T .B .) Nach dem Nieuwe

Rotterdamschen Conrant berichtet der Petersburger
Korrespondent der Times : Es bestehe kaum ein
Zweifel , daß der Kongreß der Tonjets
dem Friedensvertrage b e i st i m n > e n werde . —
Ter Petersburger Korrespondent der Daily News
meldet , daß sich in Erwartung des Sovjetkongressesdie Kriegs - und die Friedenspartei in
Petersburg bereits in den Haaren liegen . Tie
Kriegspartei der Bolschewisten hat ein neues Blatt ,Ter Cominunist gegründet , das für den revolu¬
tionären Widerstand Propaganda macht . Ter Füh -
rer dieser Gruppe ist B u cha r i n . ein Mitglied der
Bolschewistennartei von Moskau , der bisher ein
leidenschaftlicher Anbänger Lenins war . Lenin
seinerseits arbeitet in der Isvestija und Prawda
für die R a t i f i z i e r u n g des Friedender -
trageS .

Spitzbergen im Friedensvertrag .
London , 9 . März . (W .T .B .) Westminiter Eazctte

sagt : Einer der erstaunlichsten Punkte des r .is-
fifchdeutfchen Friedensvertrages ist der . der die Deut »
schen zu der vollständigen Organisation Spitz -
bergen « in Uebereinstimmung mit den deutschen Vor -

keine emww ™ um irgend jemand , « die .

sem Niemandsland eine Berechtigung » uZ^ preche,^ ^
ind wiederholt Borschläge . gemacht .

worden , das Eng -

- and von den Flächen BeNtz soll. b« « «

schlagen ermächtigt Die anderen Nationen werden
^

zu

alle
'

anderen Interessen zusammengenommen . c. ine

« Liiiierciu aller Beteiligten in Chriftiama im Jahre
1914 scklua fel

"
da der Krieg ausbrach , fi° be eine

Einigung nickt erzielt werden können . Jetzt gl ' >-
keine entsprechende Autorität .

unacht worden . d<
ergreifen soll.

Ctaat ' angedörigen benutzen . Das würde die « imernng
von sebr grasten geschützten Häsen und ferttfen . *

Mg
>

und Minerallagern bedeuten . Sollte T -cutichland euie

„Organisation des Landes " bsanfprucheu . >o wird das
ein ? unkluge Anmaßung sein .

( Sfumfe des W .T .B . : Der betreffende Artikel des
deut sch . ru ssischen Zusatzvertrages lautet .
Die vertragschließenden Teile werden ^ araiif tun wirken ,
daß die anf der Spitzbergen - Konferenz nn
Jahre 1014 in Aussicht genommene i n t e r n a t i o n a l e
Organisation des Spitzbergenarchipels
Gleichstcllnna der beiden Teile durchgeführt w>
diesem Zweck werden die Regierungen der beiden Teile
die königlich norwegische Regierung bitten die Fort -
sehi' ng der Spitzbergen - Kimserenz tiinlimst bald nach
Abschluß des allgemeinen Friedens herbeizuführen .)

unter
wird . ? u

Deutsche Gesandte
Berlin , 10. März .

für Finnland nnd Ukraine .
(W .T .B .) Wie die Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung hört , tritt beute der
für Finnland ernannte Gesandte Freiherr von
B r n ck die Reise nech Finnland an . Ter zum zeit -
weiligen diplomatischen Vertreter bei der nkral -
nischen Regierung ernannte Botschafter
n . D . Freiherr von M n m tu , begibt sich heute nach
Kiew .

Die Rada in Kiew .
Berlin , 9 . März . Tem B ? T . zufolge zog die

Rada unter d >m Jubel der Bevölrung
feierlich in K i e w ein , wo sie wieder ihren Sitz auf .
schlug.

Vorgehen gegen die Juden .
Haag , März . (W.T .B .) Tas jüdische Karre -

spondenzbüro erfährt aus London , daß der Vor -
s i tz e n d e des K o m i t e e s s ii r d e n s ii d i s ch e n
Kongreß , der am 2. März in Petersburg zu¬
sammentreten sollte , in letzter Stunde von den
Volksbeauftragten verhaftet worden ist . Viele
jüdischen Blätter sind verboten worden , imd die
Redakteure sind im Gefängnis .

Verhandlungen der Türkei mit der kaukasischen
Republik .

Konstantinopel , 6. März . _
(W .T .B .) Meldung der

Ageuce Milli . Eine aus drei Mitgliedern bestehende
os manische Abordnung begibt sich morgen
nach Trapez -unt , um dort niit einer Abordnung
der Regierung der Republik Kaukas us in
Verhandlungen einzutreten .

Tie ukrainischen Lebensmittel .
Wien , I . März . (W .T .B .) .

Die Reicl>5poft ver -
össentlicht eine Unterredung mit den Delegierten der
Ukrainischen Nepubt ^k, Professor Ostapenko ,
Schaf ii renko nnd Salisniak , welche er¬
klären . daß die in diesen Tagen in Wien «rbaehal -
tene Konferenz durch ihren Verlauf und die Art des
Entgegenkommens der österreichi ' ch-ungarifchen Re¬
gierung sie in der Zuversicht bestärkt habe , daß das
freundnachbarliche Verhältnis zwi -
schen den Mittelmächten nnd der Ukraine dauer¬
haft bleiben wird . Ostapenko erklärte in Wider -
legung falscher ZeitnngsnachriMen , daß die E i n-
fuhr von Lebensmitteln nach den Ländern
der Mittelmächte nickst erst im Mai . sondern
noch im L a n f e dieses Monats vor sich gehen
werde nnd zwar auf dem Wege amtlicher Austausch -
stellen , über die bereits ein Einvernehmen erzielt
worden sei. Tie nkrainißbcn Delegierten , welche
nach ihrer Versicherung die ReichAhcwptswdt mit
günstigen Eindrücken verlassen , reisten nacbts nachKiew ab . um dem Arbeitsansichuß der Rada und
dem Ministerrat über tnro Berliner trnd Wiener Be¬
ratungen Bericht zu erstatten .

In Finnland .
Stockholm , 0 . März . (75 .T .B .) Altonbladet mel »det aus W .isa . daß die Armee der Roten Gar »

disten an mebreren Stellen der Front in Anf .
ldfung begriffen sei. Tie Nachricht von dem
Herannahen der deutschen Flotte im

Chronik die örltten
Kriegsj .

11. März . Bagdad von den Engländern

M '
. U ?

finnischen Moerbuien ruft große Bennruliim .»ter den Revolutionären in Helsingfors
Kopenhagen , 111 . März . (W .T .B . ) Ein W

nung
den

ist . damit ein
«sieg bringen kann .

esthnischer Offizier hat den Mitarbeiter h,.r F 1
lingöke Tidende in W a f a zu folgender
ermächtigt : Die Rote Garde flucht ? f , I13
Panik und Plünderung ans Helsingfors und nn??
sünfinnischen Städten . Die Bevölleruna
dessen mit der Besreinng warten, bis alles in rt^

allgemeiner AnnrikiAm 1 . April wird Mez !
Ordnung sem unb Finnland sowohl von den
als auch von den Roten Garden befreit werden

Einbernftingen zur japanischen Mariue .
Amsterdam , IN. März . (WT .B .) Einem hiesigMatt zufolge erfährt die Morning Post aus Toki «daß fünf Jahrgänge der japanischen Marinem5. März einberufen worden sind .

Chinesische Verteidlgungsmasmahmen .
Haag , 9 . März . Router . .Daily Mail berichtet mTient 'sin : Der Präsident von China hat den D.r^

tor des Büros für die Beteiligung am Krie^
Tua n T schi I n i , mit der Machtbefugnis n»^
stattet , ohne vorherige Beratung mit d . m Kabinei
zu handeln . Hierdurch werde zweckloser Zeilverlch
verminen , um die nötigen Maßnahmen zur An .
teidignng der Grenze zu treffen .

Die 5cleöensverhanS !ungsn mit Rumanies .
Bukarest , 9. März . (W .TB .) Gestern fand m

Schloß Cotrocrni eins Vollsitzung der Frie .
denskonferenz statt unter dem Vorsitz d ?zb>1<
garischen ersten Delegierten , ^ crrn Tonisches ^
Herr Tontscheff gab dem Wunsche Ausdruck , die Ln.
Handlungen nach Möglichkeit zu beschleunige ^
Der rumänische erste Delegierte schloß sift sscs '«
Wunsche au . Um diesem allseitigen Wunsche Nch
nung tragen K« können , schlug Herr Ar getoiann
vor , es möge ihm möglichst sofort eine zusammon .
fassende Aufstellung sämtlicher Eiuzelforderungen de?
verbündeten Mächte schriftlich mitgeteilt werden , d>
niit er dieselben persönlich seiner Regierung öorira«
gen könne . Entschrechende Mitteilungen sind H?rm
Argetoianu gesteru gemacht worden . Er wird hech
nach Ja s s y abreisen . Seine Rückkehr wird für Ä
sten Donnerstag erwartet . Jnzwisjen sollen
unverbindliche Besprechungen auf technischem Wie!
mit d ' n übrigen vollzählig 'h er znriickg.'blicbcm
Mitgliedern der rumänischen Delegation sorlM
werden . - ,

Die Räumung See Bukowina .
Berlin , 11 . März . Aus Wien wird dem Scrta

Lokalanzeiger mitgeteilt : Den Bestimmungen ?
Präliminarfriedens mit Rumänien WV
räumen die Rumänen seit dem 5 . März di -' bichl
noch von ihnen besetzt gehaltenen Teile d^r ,
wina . Von d .'n ihnen nachrückenden östermM *
ungarischen Truppen zog am Nachmiitlag
ein österre ' chisch-unaarisches Bataillon in
heit eines Divisionskommandeurs in bieJ ?ötabtSc «
r et h ein , wo die Truppen jubelnd begrüßt wmo»

,t >

veutschkS Reichstag .

Vergebung und Preise von Heereslieserungen .
Berlin , 9 . März . (W .T .B .) Im Hauptansschuß M

Reichstages wurde die Aussprache über die -» er '

gebnng t> on Heereslieferungen und die dc!>
gezahlten Preise fortgesetzt . Die Sozialdemora t
baS Zentrum und die Nationalliberalen beantragicn , ^
Militarisierung der Betriebsleitu » g
solchen für den Heeres - und Marinebedarf arbeiten-

^Betrieben , welche durch übermäßige Prels ■
rechnung den Interessen des Reiches schaden . ^ "
die Zahlung nur solcher Preise an die wilitarisie
Betriebe , welche die Verzinsung investierten Kapital p
statten . Das Zentrum beantragte (?innaOT »!J _
Preisprüfungsstellen sür s ä ni t l i ch e ö
tralbeschasfungs stellen . Schließlich l« ?> "
Antrag sämtlicher Parteien vor , betreffs u eo
wachung der Geschäftsbücher und anderer !

Mit Zeuer unö Schwert .
Kriegs -Roman aus der Gegenwart

von Felix N a b o r .
sNackdrnck verboten .)62 ) sftortfetznng . ,

Osterhold verbarg die Schriftstücke wieder in sei »
ner Tasche nnd dachte : „Das ist also des Försters
unseliges Gehümnis ? Nun wohlan — ich nehme
es niit mir ins Grab . Adam GoKupp und Erika
sollen nichts davon erfahren , sondern in ihrer Un .
schuld und Unnüfsenl >eit glücklich werden . Sie tra -
gen kein,? Schuld an den ' Zünden ihrer Väter und
Gott selbst hat den Fluch von ihnen genommen , in -
d ?m er die Liebe , diese reine Blnme , diese fleckenlose
Lilie in ihren junaen , reinen Herzen aufblühen ließ .
Wenn Adam glücklich ans dem Kriege zurückkehrt ,und wenn sich ihre Liebe und Trene a>uch in Not
und Tod " sgrans bewährte dtinn ist es Gottes Hand ,bie sie zusammenführt . Und dann geschehe sein Wille ,
auf daß Friede werde auf Erden unter den
Menschen .

"
Dieser Gedanke war so tröstlich nnd ergnickend ,daß er mit ihm einschlief , um nie mehr zu erwachen .
Als di? Kosak n aufbrachen , r

'
ß einer derselben den

kleinen Mann zu sich aufs Pferd und ritt den andern
nach . Aber draußen vor dem Torfe schrie er vor
Entsetzen laut anf . schleuderte Osterhold weit von sich
und rief : .. .fierr Rittmeister , der Kerl ist schon aanz
kalt und eisig . Mir graut vor ihm — ich glanbe ,
er ist tot ! "

Da wurde Halt gemacht lind die dttitschen G ' fan -
jgni .'n b- 'gri 'bl'n den kleinen deutschen Lehrer mit

tem großen , edlen Herzen am W "grand , anf einem
Sturzacker , setzten ein Kreuz aus Baume '

sten auf
fein Gmö und sangen mit zitternden Stimn ?en den

„ Herr , gib Frieden dieser Seele .
Nimm sie auf znm ew'gen Lickit . . ."

Und so ruhte nnn Lehrer Osterhold in fremder
Erde , nnd ein treues , d utsck>cs Herz harrte am Weg.
rand , fern im Feindesland , der Auferstehung cnt -
gegen

Ter traurige Zug aber ging weiter — immer wei¬
ter nach Rußland hinein . —

Nach zwei Tagen erreichten sie eine große Stadt
mit hohen Türmen nnd mächtigen Kuppeln , die im
Abendsonnensch 'in gleißten und funkelten , als wären
sie von e'itcl Gold . Ten Gefangenen erschienen diese
Kuppeln wie Wunderbauten , die ihre goldenen
Kreuze frohlockend zum Himmel streckten, und sie
dachten bei sich: „Hier beten die Manschen auch zum
Kreuze , hier verehren si " ouch Gott den Herrn und
Jesus Christus , den Erlöser , den H ' iland der Welt .Tie Lente hier werden also keine Unmenschen und
Barbaren sein , sondern um d ^r Liebe Jesu und um
der Barmherzigkeit w 'illen , welche ihr Glaube lehrt ,uus gut und christlich behandeln .

"
AEnr es waren doch Barbaren — Unmenschen

und Besten : sie warfen die hungernden . zerlnn »vten ,bli '.tigaeschlagen >'n deutschen Männer , d' ese Helden
und Märtyrer für d

'
e Heimat , ins Gefängnis , in

einer großen , von boben Mauern «mgebene » Fe¬
stung . in die kanm Sonne und Mond hineinschienen .Es war eine Totenburg . Nur Ketten rasteltcu und
die schwarzen Manern schienen vor Schmerz zu
stöbnen . '

Achim V . Gorzkp Nx -nkte , von einem Soldaten ge>
stoßen und getrieben , zu einer kleinen Eis ' n ' üre und
wurde in ein dumpfes Loch hineingestoßen . Hoch
oben in der Mauer war ein kleines , vergittertes
Fenster , durch da? ein Strahl des Abendlichtes drang
und den Kerker durchleuchtete . Zur . Linken in der

ecke lag ein Hansen Stroh . Als sich Achim demsel -ben näherte , um sich anf ihm niederzulassen , weil ervor Müdigkeit fast zusammenbrach , fuhr eine ScharRatten heraus nn >d das Ttroh bewegte sich, als ob esvon Millionen vor . kleinen , kribbelnden Tieräzen b >lebt wäre . . . .
Da floh Achim entsetzt in d^ e andere Ecke , kauertesich a-uf den nackten Boden nieder und ein kaltes Ent -

fetzm kroch ibm über den Rücken . Mit weitausgerisse -nen Augen starrte er auf das Laaer voll Unrat undUngeziefer . ,,^?ch b n all mein Lehtag ein reinlicherMensch gewesen .
" schrie er . . .und nnn wirst man michin diesen Stall nnter Ratten . Mäuse . WürmerWanzen und Läuse ? Ich will fort , fort "

Der Wächter lacht? nur und sagte gleichmütig '
. .Wir sind eben in Rußland , mein

'
Herrchen , da ge^

ljort das zur Sache . Das bat auch sein Gn ^ s - Dnwirst dich in dieser Gesellschaft nicht lanAveilen , duverdammter Niemtschik . du ! "
Und er schlug krachend die Türe zu und stieß denN .egel vor .

Am andern Morrnrn , als der Wächter Wied"? kamfand er rntcrt Tobenden , der schreiend und schäumendan d m Wanden emvorsprang . . .Achim von Gorzkp n>ar wahnsinnig geworden .Das war schließlich noch ein Glück für ihn So er -er wenigstens nicht den ganze » Jammer seinerLage erhielt eine bessere Zelle , ein reines Bett undgepolsterte Wände . . .
Aber sein Geist erfaßte diese Vorteile nicht - derwar auf einer weiten , weiten Rcife . _ „Der Abend linir grau und trübe . Ein Gewitterwar niedergegangen und draußen rieselte noch im -mer der Regen ' J 11

Nikolai von Brinkentoff saß beim W^ n « , ,
starrte düster vor sich hin . . . Endlich brach er *
neue Flasck)« an nnd sagte fest entschlossen : ,A ?
nacht muß es geschehen ! Ich bin ein Tor , da»
schon drei Tage zögerte . Schluß ! "

Rasch leerte er sein Glas und erhob sich-
Da wurden Stimmen laut , ein Ordonnanzw

wurde gemeldet und trat sporenklirrend ein :
^

„Bestchl Seiner Exzellenz : Unsere Vorhut ist j
11!.

den Feind gestoßen . — Rittmeister Graf
gefallen . Rittmeister von Brinkentoff hat in H .
kau mir kleine Besatzung zu belassen , alle u -
Mannschaft geht an die Front . Abnmrsch um
t .'rnacht .

"

Nikolai murmelte einen Fluch zwischen
nen , ging aber trotzdem zur Türe und ries
Wachtmeister Schansky herbei . o(Als der Ries ? anklirrtv . befahl er :
geht an den Feind . Alarm blasen — famm . «
marsch um Mitternacht ! Zehn Mann b ! ^
Besatzung im Schlosse , zehn im Torfe . Macli '

also den Schwindel und lassen Sie mich bis z
marsch ungeschoren .

"
.

„Zn Befehl , Herr Rittmeister, " brumnkte
" nd Zog ab .

^Nikolai setzt? sich wieber zum Wein , um
^ ^

anzutrinken . Als die Flasche leer :var , erdoo <
^ . ^

Er war schrecklich anzusehen : die Vockennan -e"
te » und seine Augen funkelten wie die Lmuer
Raubtieres . ^

Draußen schmetterten die Signalhörnerj
das Schloß ging ein Lausen , Rennen , 0
Waffengeklirr , als ob sich ein ganzes Reglw
Aufbruch rüstete .

(Fortsetzung folgt .)
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in die Stadt Sc »

d begrüßt winden .

reslieferungen .
Hauptausichuß dcS

he über die Ber >

igen und die dafür
;e Sozialdemoratciis
len beantragte»? die
ebsleituug «

ebedarf arbeitend»
ftiae Preisbe -

iches schaden , some
i die militariperteil
tierten Kapitals ge«

te Einrichtung dw

sämtliche ? e >>>

chließlich liegt e»
betreffs U e b e

r und anderer stl

beim W ^ n j
zlich brach ekÄ >>

itschlossen :
ein Tor . daß $

rhob sich

t Ordonnanzreittl
irrend ein :

re Vorhut ist f ,
rx Graf ProtokSl
totf W in

8WF - »

rs
* s

3£

er : M
— sammln . J

Nann bleiben £
■

, rfc . Macken ^
mich bis

.rumnrte S -hansSl

Lein , um sick Ä \
war , erhob oi

Pockennarben fl "
j

. die Lichter

IWrneti '» » ^
mnen , Mi -? \ d
es Regiment Su

)

Wer
Wo der
bfit schärfsten

Verdacht von Veruntreuungen vorliege , wird mit
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Scheu cli warnt vor Verallgemeinerung ,
dustrie in diesem Kriege geleistet habe in v .M . m,u ,
bem Ecinete der Chemie usw . sei außerordentlich .

"
Abg .

<t o f) n 5 Nortbausen ( II . © . ) forderte , daß dem Leiter der
x .nmler - Werke wegen Landesverrates der Prozeß ge -

macht würde . Streikende Direktoren dürften nicht anders
behandelt werden a !S streikende Arbeiter . Ein
j > e t e r des R e i ch S j u st i z a m t e S führte
Wenn irgendwo bei Heereslieferungen in
rni . :r^ <T\? n i4i c r rt r hu tt M PV2tr>f+

Kohn - Nortbausen lU . S .
x .nmler - Werke wegen — »-

ni .icht würde . Streikende Direktoren dürsten nicht anders
Ver »

anS :
unehrlicher

Weise Wuckcrg e winne erzielt werden können , so
kennen die übrigen Gewinne bis zum doppelten Betrag
eingebogen werden . Abg . Schiele tKons .l forderte
scharfes Vorgeben gegen Uebergrisse und Unterschleife ,
lehnte alier eine Militarisierung ab . ES dürfe nicht die
ganze Industrie aus Anlaß des Daimler -Falles in die
Zwangsjacke gesteckt und verdächtigt werden .

*

Berlin , 9 . März . lW .T .B . ) In der fortgesetzten AuS ->
spräche des HauptauSsckusses deS Reick? rag^s beantrag ,
ten noch die Nationalliberalen , die Schaffung einer
Z e n t r a l p r ü f u n g s st e l l e der K r i e g s l i e f e -
rungeu mit der Aufgabe , die anderen Prüfungsstellen
jiu überwachen . Damit wurde die Aussprache beendet .
Die Abstimmung über die Anträge wird in der näch -
ste n Sitzung am Mittwoch , den 13. März , erfolgen .
— Der Vorsitzende verlas ein Telegramm der r u m ä -
nischen zionistische » Organisation , in
dem um eine entsprechende Rege ' nng der staatsrechtlichen
Lage der Inden im Friedensvertrag mit Rumänien ge ->
beten wird . Das Telegramm wurde dem Auswärtigen
Amt übermittelt .

Die Affäre von Behr -Finow .
Berlin , k). Mär, <. In der Angelegenheit des Kammer -

berrn v . Behr - Finow gegen den , wie im beutigen
Aauptausschuh des Reichstages mitgeteilt wurde , die
Erhebung der Anklage angeordnet worden ist, bandelt
es sich, wie der Lokalanzeiger hört , um die Liefe -
rung von Säcken an die Heeresverwal -
tung , wodei angeblich große Preisübersckreitungen vor -
gekommen sind . Wie bebauptet wird , ist von .Herrn von
Bebr-Finow zusammen mit einem Teilbaber ein Geschäft
abaefchlonen worden , das sich auf etwa 27 Millionen
stellen soll , wobei ein Nutzen von 4,G Miktionen
verblieb. Ties gab Fu Ermittelungen und schließlich zu
gerichtlicher Verkolaung der Sacke Anlaß . Nachdem der
Nichter erster Instanz die Erhebung der Anklage abge -
lehnt batte, ist ibre Erbebung dnrck die habere Instanz
anoeordnet worden . Derr v . Bebr - Finow hat , wie der
Lokalanzeiger erfährt , daraufbin vor einigen Taaen sein
Ehrenamt als Vorsitzender der Auguste -Viktoria -
Stiftung niedergelegt .

) * (

Chronik.
flus

Karlsruhe , 10 . März . Kammerherr und Oberst -
leutnant z . D . Philipp Freiherr von Diers -
bürg wurde zum diensttuenden Kammerherrn der Grotz-
Herzogin Luise ernannt .

Wicfeiital , 10. März . Der Bürgerausschuß hat
den G e mein v e v o r a n sch l a g mit t>G000 Ml . Ein¬
nahmen und öl 000 Mk. Ausgaben angenommen . Der
bisherige Umkagefuß mit 80 Pfg . bleibt bestehen .

Mannheim , 0 . März . In dem hiesigen Gold » und
Juwelenankauf wurde von ungenannter Seile ein
Perlenkollier im Wert von über 60 000 Mk. abge¬
geben .

□ Rastatt , 10. März . Der Oberbootsmaat Karl
Schuhmacher aus Rastatt hat an den kühnen Fahrten
des Hilfskreuzers „Wolf " teilgenommen . »

: : Achern, 10. März . Der Präsident deS
Landesverbandes badischer Geflügel -
zuchtvereine Friedrich Graf in Achern hat seine
Stelle niedergelegt . Tie Gründe dafür dürften
in der Stellungnahme der Bad . Landwirtfchaftskammer
zu der vom Verband der Geflügelzuchtvereine geplanten
Einrichtung einer Landesgeflügelzentrale und der Nicht-
belieferung von Geflügelfutter an die Verbandsvereine
durch Bad . Futtervermittlungsstelle zu erblicken sein . Der
Geflügelzuchtverband hatte während der siebenjährigen
Tätigkeit des Präsidenten Gras einen großen Aufschwung
und einen steten Mitgliederzuwachs zu verzeichnen . Der
Rücktritt des Präsidenten ist daher im Interesse der
badischen Geflügelzucht zu bedauern .

) < Appenweier , 10. März . Auf der biesigen Station
ist in Ausübung feines Dienstes der verheiratete Zug -
sührer Leopold Moser von Ossenburg tödlich
verunglückt .

: : : Neustadt i. Schw ., 10. März . Der hiesige Kom -
m u n a l v e r b a n d wird im Bedürsnisfalle den
junge n Eheleute n, die mindestens 6 Monate vor
Abschluß ihrer Ehe bier wohnten , folgende Lebensmittel -
Zulagen gewähren : 20 Pfund Kartoffeln , 2 Pfd . Mebl ,
» Pfd . Grieß , 2 Pfd . Kaffee -Ersatz, 5 Pfd . Zucker, 4 Pfd .
Butter , 10 Eier .
ftwe ünüeren Staaken .

Frank Wedekind f .
. München, 9 . März . ^W .T .B . ) In München ist heute
Nachmittag Frank Wedekind an den Folgen einer
ivarmoperatiou C4 Jahre alt gestorben .

- )Xl -

Lokales.
Karlsruhe . 11 . Mörz 1918 .

Ans den, Hofbericht . Ihre Königliche Hoheiten der
herzog und die Großherzogin erhielten am Freitag~ **wrzog und die (Lrotzherzogin erhielten am ^ reirag

cie betrübende Nachricht von dem Hinscheiden Ihrer
Durchlaucht der . Prinzessin Amelie zu Fürstenberg ,
« urch diesen Verlust dieser naben Verwandten ist die
^ rotzherzogtiche Familie in tiefe Trauer versetzt Ihre
« wligiichen Hoheiten der Großherzog und di <> ^Äroßher-

Theater unZ Musik «
Gr»ßh . Hostheater . Tonnerstag , den 14. März , sindet

ö . Hosorchesterkonzert unter Mitwirkung des Violin -
virtuoien iuui Flesch aus Berlin statt . Ter berühmte

^
>ger wird das Violinkonzert in A - dur von Mozart und

« rucke von Tschaikowsku und Dvorak vortragen . Tie
« ortragsfvlge enthält ferner die 1 . Sinfonie Beethoven ,

Eulenspiegel von R . Strauß und Nachtpsalmen ,
Gedicht von H. Vierordt sür Sopran , Bariton und
^ rchester, kom poniert von Alfred Lorentz.

Mrchttche Lmmrichren .
+ Bruchsal , 7 . März . Der hochw . Herr Karl Jhle ,

vm?"
oi Cä Herrn Oberpostschassners Joses Wilh . ^jhle

Ä? Bruchsal , seither als Lazarettseelsorger beim
in Ossenburg , ist mit Wirkung vom

Ar» ^ 1918 » um Feldgeistlichen bei der mobilen

laaörsu r"annt und als Etuppeupsarrer zu einem
^ .^ert an der Westfront versetzt worden .

M '? r. begaben sich am Freitag nachmittag mit IhrerKöniglichen Hoheit der Großherxogin Luise nach Baden -
u» d verioeilten einige Zeit im Trauerhaus . Die

Rückkehr erfolgte am Abend .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing am

Samstag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Minister Dr . Rheinboldt zum Bortrag .

Nationaler Frauendienst , Karlsruhe . Seit die
sorge um die Sicherstellung der Volksernährung so gutwie ganz verschwunden ist, tritt die Not um die Beschas-
sung von Kleidungsstücken stärker in den Vordergrund .Aber in gleichem Verhältnis »rächst auch Erfindungsgabe
und Geschicklichkeit, Hand in Hand gehend mit Genügsam -
keit und Geduld , denn das Ende dieser schweren Zeit ist
nicht in unabsehbare Ferne gerückt. Ta sind nun unter
anderem auch die Strumpsbei 'tände erbeblich gelichtet , und
es fehlt an der nötigen Wolle und Baumwolle , um die
uoch brauchbaren Beinlängen anzustricken . In diesem
Augenblick kommt uns das neue vom Rat . Frauendienst
eingeführte Verfahren zustaten , aus älteren Strumpf -
längen oder auch aus Stoff allerlei Art neue Füße zu
verfertigen . — Auf den ersten Blick scheint es etwas um »
ständlich und verwirrend , aber eine sorgfältige Unterwei -
sung , wie sie der Nat . Frauendienst schon einer großen
Anzahl von Frauen und Mädchen von Karlsrube und
Bruchsal bat zuteil werden lassen , zeigt , daß die Schwie -
riakeiten leicht zu überwinden sind . Der Unterricht , der
jeden Mittwoch nachmittag in der Blumenstr . 1 stattfin -
det, und zu dem Anmeldungen auch vormittags ange -
nommen werden , erfreut sich eines sehr reoen Besucks
aus allen Bevölkerungsschichten . — Die nächsten Abende
werden vom 11 . bis 15. März abgehalten werden . Die
Teilnehmerinnen baden außer mehreren Paar zerrissener
Strümpfe und alter Stoffreste Näb - und Stecknadeln ,
Schere und Faden mitzubringen . Ein Schubleisten er»
leichtert die Aufgabe , ist aber nickt unbedingt nötig .

Na . Stadtlaqer Karlsruher KnhlenhNnd»er. Wieder -
holt wurde in der Oeffentlichkeit darüber Klaae gefübrt ,
daß infolge des Mangels an geeigneten Fuhrwerken
insbesondere kleinere Mengen an Koblen von den Koblen »
Händlern den einzelnen Familien nickt mehr zugeführt
wurden,

^ so daß diele gezwungen waren , ihren KnM?n.
bedarf in den entfernt gelegenen Laaern des Rhein -
bafens selbst zu b ^len . Da durch diesen Mißstand viel
Zeit und Arbeitskraft vergeudet wurde , bat sick der
Stadtrat wiederholt mit d* m Ansucken an die Koblen -
bändle ? gewandt durch entsprechende Maßnabmen diesen
Mißständen ab^nbelsen . Es wurde den Kohlenhändlern
dringend empfohlen , durch Schaffung von Vorrats -
vläken innerhalb des Stadtgebietes dem
Publikum den Be ?ug von Hausbrand zu erleichtern . Die -
fem Wunscke baben nun die Kohlenhändler dadurch
Recknnna getragen , daß unter dem Namen „Stadt -
lager Karlsruher Kohlenhändler " eine Ge -
sellfckaft gegründet wurde , deren Aufgabe die E r r i ch-
tung eine ? Kohlenlagers in zentraler
L a a e der Stadt ist . aus dem die Kunden d "r der Ge -
fk>llfckast angebörigen elf Firmen im Notfall ? kleinere
Mengen von Kohlen selbst abholen können . Die
neugegründete Gesellschaft , üu deren tResckästsführ >>r der
Leiter des städtiscken Koblenamts . .̂ >err Leopold S t e i -
n e l , bestimmt wurde , wird zunächst ein <? tadt âa -'r am
alten B a b n b o f . Ecke Kriegs - und Ettkinaerstra ^e.
einrichten . Da die nötigen Arbeiten zur .Herstellnna die-
se ? LagerplaKeS bereits in Anarikf genommen sind , dürfte
dieses Stadtlager der Karlsruher Kohlenhändler in
Bäl -de in Betrieb kommen .

CD

politische Nachrichten .
Erhöhung der AnwaltSgchnhren . Nerichtskosten und

Gerichtsvollzichcrgcbtllircn .
Berlin , 9 . März . Die 5? orderuna der An -

w ä l t e. daß ihre Gebühren eine den heutigen
Verhältnissen entsprechende Erhöhung erfahren ,
hat in dem gestern vom Bundesrat besclilofsenen Ge -
setzentwiirs ihre Erfüllung gefunden . Tie Gebühren
der Anwälte e r st e r I n st a n z werden dancch um
drei Zehntel erhöht ; die Gebtrhren der Be -
r u f u n g S i n st a n z , die bereits durch das Gesetz
nom 22 . Mai 1910 eine Erhöhung um drei Zehntel
erfahren hatten , werden um weitere zwei Zehntel
heraufgesetzt . Die Gebühren der Reicks -
gerichtsanwälte bleiben unverändert . Gleich -
zeitig werden die G e r i cb t s k o st e n bei Gegen -
ständen lm Werte von mehr als 300 Mark se nach
der .? öhe des Oblekts um zwei Zehntel bis fünf
Zehntel erhöht , und die Gebühren der Gerichts -
Vollzieher um drei Zehntel heraufgesetzt , die
Schreibgobiihren werden von 20 Pfg . auf 40 Pfg .
für die Seite erhöht .

Tie preußische Wahlrechtsreform .
Berlin , 9. März . fW .T .B .) ftm Wahlrechts -

aussckiuß des Abgeordnetenhauses er -
klärte ein Vertreter der konservativen Partei ,
daß die Konservativen vor der Mveiten Lesung über
das bisherige Ergebnis der Verhandlungen mit
ihren F r a k t i o n e n s i ch b e s p r e ch e n müss n . Er
halte es nicht für möglich , die Aussprache bis Litern
beendigen zu können . In gleichem Sinne äußerten
sich Vertreter des Z e n t r u m s . der s? r e i k o n »
s e r v a t i v e n und der Nationalliberalen .
Die Vertreter der Linken lehnten die Verantwor -
tung für die weitere Verzögerung der Wahlrechts -
frage ab . durch die die Erledigung der Vorlage noch
vor Pfingsten im Plenum unmöglich gemacht werde .
Eine Abstimmung fand nickt statt . Anfang nächster
Wocke wird der Aeltestenausfchuß hierzu Stellung
nehmen .

Freudiges Ereignis am Wiener Hofe .
Wien , 10 . März . (W .T .B . ) Die Kaiserin ist

heute 10 Uhr 40 vormittags in Baden von einem
Prinzen glücklich entbunden worden . Die hohe
Wöchnerin und auch der neugeborene Prinz befinden
sich wohl .

v : e Gärung in ? r !anö .

Amsterdam , 9 . März . ( W .T .B .) Zi 'Herläfsigen
Nach rickten aus Irland zufolge scheint dort die ka -
t h o l i s ch e G e i st l i ch ke i t gegenüber der S l n n-
feiner - Bewegutig eine Haltung einzunehmen ,
d > den von der englischen Regierung in der O -ffent -
l ' chkeit ailsgesvrockenen Erwartungen widerspricht .
Tie englische Presse hatte lange Zeit die Geistlichkeit
als Gegnerin der Siun - ^ .' iner -Bewcgting ixirge-
stellt . Tatsächlich verurteilt aber die hohe und die
niedrige Geistlichkeit luehr und irn% die zweideutige
Irlandspolitik der Regieri 'ng . Das Vorgehen der
Sinn -Feiner verfchlt überdies Nicht, auf die Kirche
einen Eindruck zu machen , die sich auf die Dauer
nicht von der idealen Schivungkraft trennen kann ,
mit der die irischen Freiheitskämpfer den Kanipf für
die Unabhängigkeit Irlands führen .

Unruhsn in CKglanö .
Berlin , 10 . März . Der Züricher Tagesanzeiger

meldet laut Voss. Zeitung g r o ß e U n r u ' h e n i u
Engl a n d, die erst nach dent Eingreifen von Mili -
tär ein Ende fanden . Der Tagesanzeiger bezieht sich
auf englische Nachrichten und folgert aus diesen , daß
es sich um revolutionäre Aufstände hau -
delt . deren Ursache in der E i n b e r u f ü n g der
Arbeiter und der Lebensmittelknapp -
h e i t zu suchen sind In Leeds und Edinburg kam
es zu schweren Kämpfen zwischen der M .mge und den
Truppen . In London falbst kam es in den Stadt -
teilen Camden Town zu e r n st e n Unruhen ,
bei denen Lebensmittelgeschäfte gevlündert wurden .
Die Unruhen konnten evst durch Territorial -
truppen niedergeschlagen werden , wobei
mehr als 50 Personen verwundet wurden .

Beilegung dcS Konflikts .
Amsterdam , 9 . März . (W .T .B .) Allgemein Han -

delsblad meldet aus London : Die Beilegung
d .'s Konflikts zwischen de? Regievuna und der
Amalgamated Society of Englineers über den Mili¬
tärdienst ist fetzt gesichert . Nach einer Konferenz
mit dem Premierm 'inister und dem Minister Barnes
haben die Arbeiter der Maschinenindu -
st r i e sich bereit erklärt , die Vorschläge der Regie -
rung anzunehmen / Auch die B e r g a r b e i t e r ha-
ben die Regiernngsvorschläge angenommen und wer .
den 50 000 Mann für die Armee stellen .

die neue spanische ZNinisterkeisi » .
Madrid , 9 . März . Kriegsouinister Lacierva

hat ohne Kenntnis des Ministerpräsidenten eine
heftige Note gegen den früheren Senatspräsi -
denten Toca veröffentlicht , ohne daß davon die
übrigen Minister benachrichtigt worden wären . Die
übrigen Minister sind am Nachmittag zrisammeuge -
treten und haben auf Antrag des Ministerpräsiden -
ten beschlossen, gemeinsam zurückzutreten .

Madrid . 9 . März . (W .T .B .) Havas . Gar -
cia Prieto kam gestern Vormittag in das könig -
lickv Sckloß und sprach lange mit dem König .
Zwei Lösungen wurden ins Auge gefaßt : Die Bil -
düng eines liberalen Kabinetts und die Bildung
eines gleichartigen konservativen Kabinetts . Die
Möglichkeit , daß Lacierva . gestützt auf ein rein
militärisches Kabinett , die Diktatur erhalten könne ,
entbehrt jeder Begründung .

London , 9 . März . (W .T .B .) Reuter . Die Tinies
berichtet aus Madrid , daß der Kriegsminister La -
cierfa zusammen mit dem König verschiedene
Reformen im Heereswesen entivorfen habe ,
deren Kosten sich auf ungefähr 2 0 0 Millionen
Pesetas belaufen würden . Ein großer Betrag
würde z . B . für die Erhöhung der Ofsiziersgchälter
erforderlich fein . Ueber diese Maßnahmen ist eine
Meinungsverschiedenheit entstanden . La
Meinungsverschiedenheit entstanden . La -
cierfa wünscht , daß sie durch lorfiglicke Verordnung
erlassen werden : seine Kollegen sind der Ansicht ,
daß das Parlament sich zu so bedeutsamen Maß -
nahmen aussprechen müsse . Romauones erklärte sich
in einem Briefe an den Premierminister für die vor -
geschlagenen Reformen , wünscht sie aber nicht dem
Urteil des Parlaments entzogen zu sehen . Ebenso
denkt Sanch -ez Toca und vermutlich , aucl^ die Mehr -
heit . Sie stützen sich dabei auf den Artikel 80 der
spanischen Verfassung . Diejenigen , die für eine
Durchführung der Reformen kraft königlicher Ver¬
ordnung sind , befürchten von einer parlamentarischen
Behandlung der Reformen deren Verzögerung .

Madrid , 9 . März . ( W .T .B . ) Agenee Havas . Gar »
cia Prieto erschien beut ? nachmittc .g im Königlichen
Palais . Sväter erklärte er Zeitungsvertretern , der
König ^abe ihn dringend ersucht, in Gemeinschaft mit
dem gegenwärtigen Kabinett weiter zu regieren . Er habe
erwidert , er könne keine Verpflichtung übernehmen , ohne
zuvor mit Romano » es gesprochen zu haben . Der
Ministerpräsident stattete dann Nomanones sofort einen
Besuch ab.

vis auswärtige po
'itik Krgentimens .

Amsterdam , 9 . März . (W .T .B .) Einem hiesigen
Blatte zufolge wird der Times aus Buenos
Aires gemeldet : Die Nackrickt von der Rückkehr
des Gesandten Naon nach Washington rief Erwar¬
tungen wach, die sich wahrscheinlich nicht erfüllen
werden . Die bisherigen Wahlergebnisse bedeuten
den Sieg der bisherigen (neutralen . Red .)
auswärtigen Politik Argentiniens .

Oer Lustangriff auf Paris .
Paris , 9. März . (W T .B .) Eine Note der Agenee

Havas besagt : Ter Luftangriff auf Paris heute
nacht wurd : mit beträchtlichen Streitkrä f.
ten ausgeführt , 10 bis 12 Geschwader flogen
hinter einander über die Täler der Ooise und Marne ,
längs der Eisenbcihn Creil -Paris auf Paris zu . So -
bald das Alarmsignal gegeben war . brach ein hef-
tigeS Sperrfeuer von allen Stationen im Nor »
den und Nordosten los und wurde ohne Unterbre -
chung vis zum Schluß des Alarmsignals ausrecht

' /r -
halten . Gegen 60 Verteidigungsflug .
zeuge stiegen auf . Zahlreiche feindliche Flieger
wurden durch die Verteidigung zurückgetrieben , be¬
tör sie Paris hatten erreichen können . Es wurden
mehrere Bomben auf unbewohntes Gelände der
Bannmeile abgeworfen . Die Zahl der bisher be-
kannt gewordenen Opfer beträgt 9 Tote und 39
Verwundete . Im Augenblick des Angriffs bom 'bar -
dierten unsere Frontflugzeuggeschwader die Abfahrt -
flugplätze des Feindes , besonders in Ville - sü -Bois
und Epreur .

Ciemenceau will mit öem Krieg fortfahren .
Paris , 10. März . In Beantwortung einer Inter -

pellatiou in der Kammer hielt Ministerpräsident
Clemenceau eine Rede , der wir folgend ?
Stelle entnehmen : Meine ganze Politik geht nach
deni einen Ziel hin : A n f r e ch t e r h a l t u n g d e r
Größe des Landes und Aufrechterhaltung der
französischen Moral in einer Krisis , wie sie unser
Land bisher noch nie gekannt hat . Der Flieger
G a r r o s , der mich vorgestern besuchte , hat mir
erzählt , daß , wenn unsere Gefangenen in Deutsch -
land nicht ihre Pakete aus Frankreich bekämen , sie

Hungers sterben niüßten . Man sagt , es tue uns
ein möglichst baldiger Friede not . Ich
wünsche den Frieden , aber durch Blöcken nach dm
Frieden bringt man den preußischen Militarismus
nicht zum Schwinden . (Lebhafter Beifall auf vielen
Bänke « .)

Mein Wahlspruch ist : Selbst überall in der
inneren Politik führe ich Krieg und in der ä u ß e-
ren Politik führe ich Krieg . (Beifall .)
Ich suche mich ausrecht zu erhalten im Vertrauen
mit unseren Verbündeten . Rußland hat uns ver -
raten . Ich fahre fort , 5! rieg zu führen
und werde damit fortfahren bis zur
letzten Viertelstunde , denn die letzte Viertel -
stunde wird uns gehören .

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 9 . März . (W .T .B .) Tagesbericht .

Palast inafront : Artillerietätigkeit von weefr»
lelnder Lebhaftigkeit auf der ganzen Front . Vor -
stöße des Feindes auf Nebi Saleh und Tell Azur
wurden abgeschlagen . Ini Golf von Adalia wurde
durch eine Landbatterie ein feindliches Beobach -
tungssckisf von etwa 1000 Tonnen versenkt . Es war
mit mehreren Geschützen bewaffnet .

)Xl ~

kanal vom Oaltitzden Meer
bis zum Schwarzen Nzse .

Verlin , 11 . März . Der Berliner Lokalanzeiger
schreibt unter der Ueberschrist „ Ein Zweimilliarden -
Projekt"

: Die in der ?lnbahnung begriffene Wirtschaft-
liche Ordnung in Rußland schließt auch den großzügigen
Plan eines Kanals vom Baltischen Meer bis
zum Schwarzen Meer in sich. Die maßgebenden
deutschen Kreise stehen dem Plan sympathisch gegenüber .
Auch deutsches Kapital dürfte nicht zurückhalten.
Großrußland und die Randvöl ke r bekämen
einen bequemen Weg zum Meere . Im Norden
dürfte der Kanal auch für große Dampfer fahrbar sein .
Mit der Erklärung Rigas zun « Freihafen würde
den Interessen Nußlanös weiter entgegengekommen . Im
Süden würde die Ukraine von dem neuen Wasserweg
Nutzen haben .

Der Zentralvorstand der nat .- lib . Partei Deutschlands
Berlin , lt . März . Der Zentralborstand der

Nationalliberalen Partei Deutschlands
trat gestern zu einer zahlreich besuchten Sitzung - im Av -
geovdnetenhaus zusammen . Abg . S t r e ß e m a n n er-
öffnete die Verhandlungen durch einen Vortrag über die
äußere Politik . An den Vortrag schloß sich eine Debatte .
AlÄaun wuröe folgende Entschließung einstimmig
angenommen : Der Zentralvorstand billigt die Haltung
der uationalliberalen Fraktion des Reichstags auf dem
Gebiet der auswärtigen Politik in allen Punk -
ten und spricht ihr seinen Dank für die entschlossene
Vertretung i >er von ihrem Vorsitzenden dargelegte »
Kriegs - und Friedenszielen aus . — Ter zweite Gegen¬
stand der Verhandlungen bildete ein Bericht des Geh.
Rats Prof . Dr . Paaschs über die innere Politik .
Er befürwortete die Annahme der Regierungsvorlage
über die Einführung des . allgemeinen , direkten und
gleichen Wahlrechts . Nach ihm sprach der Vorsitzende der
preußischen Landtagssraktion , L o h m a n n , der die
Gründe darlegte , aus denen die Mehrheit der Abgeord -
netenhanSsraktion zu einer Ablehnung deS gleichen
Wahlrechts gelangte . Nach längerer Devatte , an der sich
auch Staatsminister Dr . Friedberg beteiligte , kam sol -
gerade Entschließung zur Abstimmung : Ter Zen »
tralvorstand hält die Einführung de ? g l e i ch e »> W a b l-
rechts für die Wahlen zum preußischen Landtag für
eine Staatsnotwendigkeit und bittet daher die
Landtagsfraktion , unter Zurückstellung gewichtiger Be - ^
denken sich auf den Boden der Regierungsvorlage z » :
stellen . Bei der Abstimmung gaben von den preußischen !
Mitgliedern des Zentralvorstands 64 ihre Stimmen da-
für . 21 dagegen ob . Von den übrigen stimmten 49 für ,
3 gegen die Resolution . Diese wurde also mit insge -
samt 194 gegen 24 Stimmen angenommen .

Die Gctreideznschiibe aus der Ukraine .
Berlin , 11 . März . Laut Berliner Lokalanzeiger ^

begeben sich von österreichischer Seite Delegierte un -
ter Führung des Grafen F o r g a o 3 und von dent -
scher Seite Vertreter unter Fiibrung des Unter -
staatssekretärs v . St n m m nach Kiew , um über die
Frage der Getreidezuichübe aus der Ukraine nach
dem Gebiet der Mittelmächte zu verhandeln .

Neuer amerikanischer KriegSkrebit . j
Washington , 9 . März . ( W .T .B . ) Reuter . Das

.Armeebüro für Artilleriewefen hat den Kongreß um
einen dringenden Nachtragskredit von 4 99 M i l-
lionen Dollars ersucht.

karisrnker Stan ^ esbuch - ?Iue ?sme .
Eheaufgebote . 8 . Mörz : Dr . Ernst Renold

von Dättwil . prakt. Arzt in Dättwil . mit Agnes Wunder -
lich von hier ; Wilhelm Heim von Lahr . Lokomotivheizer
hier , mit Anna Huber . Witwe , geb . Jung von hier ;
Ernst Storky von Kolmar i . E ., Hausmeister in Karls -
ruhe-Darlanden . mit Katharina Lingenfelden von Rhodt ;
August Fischer von Karlsruhe - Riutheim , Eisendreher in
Karlsruhe -Rintheim , mit Anna Sattler vo n̂ Karlsruhe -
Rintheim .

Eheschließungen . 3 . März : Jssef Grab von
hier , Dreher hier , mit Anna Maver von K.arlsrnhe -
Grünwinkel . — 9 . März : Friedrich Lutolf , von Malters ,
Schriftsetzer hier , mit Ernestine Theis von Offeubach
a . M . ; Hermann Lump von hier . Lehrer hier , mit Eli -
sabetha Schmidt von Rodalben : Erwin Seifried von hier ,
Kaufmann hier , mit Martha Müller von Kolmar .

Geburten . 6. März : Friedrich Jakob , Vater
Jakob Kretz, Bäckermeister . — 8 . März : Christina Maria ,
Vater Michael Mer -, . Bahnarbeiter . — 9 . März : Karl ,
Vater Karl Groß , Mechaniker .

Todesfälle . K. März : Josephin « Birmelin , alt
63 Jahre . Witwe vou Johann Birmelin , Kanzleirat . —
7 . März : Friedrich Häcker. Witwer . Landwirt , alt 63
Jahre ; Karl , alt 1 Jahr 2 Monate 15 Taae . Voter Albert '
Kurz , Stadtarbeitcr . — 8 . März : Gottlieb Stürzinger .
Witwer , Kaufmann , alt 74 Jahre ; Ida Odert , alt 66
Jahre . Wiiwe von Leo Obert . Schreiner : Paula , alt '
ö Jahre , Vater Anton Hauer . TaglMner : Martin ^
Guwbrecht . Ehemann , Landwirt , alt 63 Jahre . —
9 . März : Friedrich Matheis . Ehemann , Rechtsanwalt ,
alt 76 Jahre ; Bernhard Gabel , Ehemann . Steinschleifer /
alt 49 Jahre
BeerdigungSzeit u . TranerhauZ erwachsener Verstorbenen .

Montag , den 11 . März . 3 llhr : Friedrich Matheis ,
Rechtsanwalt , Douglasstr . 11 . — VA Uhr : Frivda
Steiger , Oberstationskontrolleurs - Witwe . Rintheimer -
straße 1 (Feuerbestattung ) ; Bernhard Gabel , Marmor -
schleifer . Waldhornstr - 31 . — 4 llhr : Ida Obert . Schrei -
ners - Witwe . Lachnerstr . 23 . — 3A5 Uhr : Gottlieb Stör -
zinger . Kaufin,rnn . Schönfeldstr . 4.

QSJ—



Se '
Ne 4 Dadischer Äendacklrr , Montag , sen n .

' -Nürz nu «

^ »«»h C.ottoz unersor »«hliehem Ratschi » ?« starb
am 20 , Januar 101S beim Untergang S, M . S .
„ Brcs 'au " in Kampfe fiir sein Vaterland im Alter
von Hi Jahren den Heldentod uuscr lieber Solln ,
Bruder , Schwager und Onkel

idiraelsli
Bitter des Eisernes Kreuzes II . Klasse.

Seit dem 16 . Lebensjahre diente er bei der
| Marine dem Vaterland . 878

Herbitzheim , Distelhansen , Obatjckorle
(Südwest - Afrika ), Bamberg -, 11. Slärz 1918 .

Klara von Stetten
Leo von Stetten , Pfarrer
llfred von Stetten mit Frau
P . Eagen von Stetten , 0 . F . M .

Die hochw . Herrn Confratres werden um ein
I Memento fiir den teuren Verstorbenen gebeten .

Soeben erschien :

Die

Heilige Woche
Hebete «nö Gesäuqe üer Kirche

von Palmsonntag bis karsamstaz - fibenö
(einschließlich AuserstebungS - Andacht ).

Umfang 160 S . 12°. Preis in biegsamem Umschlag M . I . —.

^ ^ aS in kräftigen Lettern gedruckte Bädilein schließt
JA sich möglichst eng an die Liturgie der Kiräe während

der Karwoche an und ermö licht es dadurch ellen
G äubi ^en , den ergreifenden Gebeten der Kart ge zu folgen .
Tie enthaltenen Karmette .i und Aufersiehun ^» » Aidacht
machen es zn einem

4- vadTmeeum ösr Karwoche . 4-
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen und der

Verlag öe? A . - S . öaSeuia , Karlsruhs .

Zum
Wcißc » Sonntag

empfehlen wir :
Briefe a » dir lieb ? » Erstkom -

mnnikantcn . Ein Vc>rbe -
füunqs 'mchleüt von Vikar
Karl bischer . Zweite Aus-
lag ? , 10 —20 . Tausend , kl.
8" 80 Seiten . CK ). 2f> Pf . .
60 Erenrplare Mk. 10 .— ,
30 !) Erenrplare Mk. IS . — :
Gebunden in hübschemHalb -
leinenbändcherr Mk . — .70.

Moracn - nnd Rbendftcbete am
5lsmm » niontaq .' . besonders
für Erstlomnnmilanten . 2.
Anlage , 20 Seiten . 1 St .
10 Pf , 50 St . 4 .5 ' ».

iöeichtfpiegel ;ur Grneral .
bricht f . Hrstkommunikanten
12 '

, I » Seiten . PreiS 10 Pf .
Mcinr Vorsätze fiir ein christ! .

Leben ! 4 Serien mit färb .
St . Michaelsbild . Einzeln
6 Pf ., 1<>0 St . Mk. 5 .50.

Eine Viertelstunde vor dem
heilia ?u Sakrammente . 4
Seiten . Einzeln 3 Pf . , 100
St . Mk . 2 . 50.

V ? r ! az d? r A . - F . Ladenia
<tar ! ? ! us>e.

Taschen lampcn -
Batte ' ieu
frisch eingetroffen .

5tiirf . « 1 . 50 .
Auch für Wiederver ' än ^er zu

s ' hr günstigem Preise .
Knndt , <5;teftri ""er , KarlLrnhe ,
Softenfirafie 126Hr . , E .te

Echillernr fit . SOS

Talchenuliren
mich repar .itiir &ebiir "

tta , kauft
I famr An - n . VerkaufsL* & Vy , aeschäst ,
fiarlsrilit Rt>rlmif (iitM |se22

Strümpfe
all ?rArt werden billig besiint
ans initaebra ^ tem Material .
AnSwärts Ponvers . 5lr » m »l-
« ßherei IKalitisrnitroftf 21 , 1: 8 .
Seltcnda ». 1 ? r , fiütlstü 'ie,

WantOMmt !
Spalierbäume In ?le ')

' el.
Birnen , K-rüh -Psirstch , Avri
koien, 5? irsiten , Mirabellen ,

, Z etichgen , Onilten , Job - it .
Stachelbeeren -Busch- u . Hoti -
fiamm , Himv ' er, Bramteer ,
Violen empfitilt tillig .

MiimtK , Baumschulen ,
medial . 613 .

sm n jB
'
ffi-snd

Karlsruhe

II
Hnlb -, i Sitz -, Fn «s - und

Wechselbäder . D wehen
Wiukel (P .ickumjei ) nnd
Massagen , Uamj f- n . Heiss
lutt - Kastenfcftder etc . 82

Damenhadezeit : . Mnta
und Mittwoch vorm . 8 — 1
lllir und Freitag 3 —8 ' /«
Chr ."

Herrenbadezeit : Alle übrige
Ladezeit , S .mis ags bis
abends 9 Uhr.

Sonntags gesc 'ulossen .
Mittags 1 -3U rgeschlossen

Bündel -
Holz ! ?

auch fiir Wiederver .' äufer , hat
fortwährend abzugeben
L . Braun ,
Ho chandlimg und Bündel «

holzfadrik , Karlsruhe .
Lagerplatz : 818

1Z Gckrlalttthofftraü « 1Z .
Telephon 5222 .

Tchöne . starke

ÖoljnciiStanflrn ,
gespitzt, hat größere Panie
abzugeben . 817
ii . Kranit , Ho ^Handlung ,
Lagerplatz Zchlacktbo straßel3 .
5? ar » riibe . 7c ! * I) jn 5222 .

In unserer ? ezerei bno .
Trnckerei kann ie ein dr ver ,
talentierter « nabe aus geord -
ueter Familie atZ

Scher - !p . Srucker -

Lehrling
itnt . d ?n übliche » Bedingungen
mir sofortiger Vergütung von
Wocheusield eiütreten . Auer -
biete » erbittet sich baldigst

Sschdrückerei her

M . ' Ges . Ssbeniz .
L « risr » he 3lÄlrr8r . 42 .

GrGclMl . M . SilMimkrjlhiile
Hartem e .

Das Sommer - Halbsalir 1 !>1 ^ beginnt Dienotag .
IS . Slvril mit Alifn ihmeprirfiing und Einweisung . Eröffnet
werden die unteren Klassen a Irr Abteilungen . Erwünscht
sind an » Anme . düngen für uölicrc Klasien . Nnmelduugeu an
die Direktion i ) 'o! tfeftr fet 9 bis spätestens 5irn ^ ta <i ,
de » 2 « April . Weiteres besagt da » kostenlos zu beziehende
Programm . 8<'>0

Für unsere Buchbinderei suchen wir zu
sofortigem Eintritt tüchtigen, in Broschüren etc.
sehr bewanderten

Muchbinder .
Kenntnisin derBedienungv . Falzmaschinen eiwünscht .

Suchöruckerei öer / l . - G . Saöenia ,
Karlsruhe .

Wir suchen für unser Kontor ein gewanoies

liuim
welches Stenographie und Maschinenschreiben vol -
kommen beherrscht. Fär Unterkunft würde gesorgt
werden und gute Bezahlung wird zugesichert.

Angebote an

IG- a. UM ,
Appenweier

erbeten . 874

Zeitungsfrauen
sofort gesucht .

Badischer Beobachter ,
Karlsruhe , AZlerstra 'ie 42 .

Lmidwirlschastlichc «

Lclirstcllcgesucht . JMädchen
Für einen k.-thol . Jungen ,

der spiiier aus ei e l >ind » irt -
sck-aftliche Schule gehen möchte,
wird Oielegeulieit gesucht ,
sich in allen vor5olnmeudeu
landmirt chasliichxn Ar -
deiten srandlich a « ? zu »
bilden . Angebote a » die löe-
schäftsft -lle dS . Blaue » unter
S! r . IS » . 8 '.!0

Lehrling ,
lräftiger , ehrlicher , junger !
M >' nu , sofort oder später
gesucht . 8231

Karl Timens
Färberei n Waschanstalt , |

» arlsrnhe ,
Marienftra 'ie 1031 .

Migc Wm
gesucht . Meldung zw'.scheu
!» und S Uhr .
Lad . Fenerv rstcherungs-

Bank K rl ^ ruhe,
Kiirlftrabe LI . IL. Stock .

»iir kleinen Haushalt qe -
I sucht . 787 |

INvid . Karlsruhe ,
Karl - Wilhelmnr . 38 II .

Junge

imSliter » . U — IS ^ abren
finden Beschäftigung bei |

\ l ü ?
olf Sa ^ n

Karlsruhe ,
Dnrlaä !er-Allee 31/33 .

Ein >ad !ts , arbeitsames

Mädchen
für Hausarbeit in kleine
Jyamiae in Mainz gesucht .
<4>erl . Offerte > unter Nr . 153
an die lÄejchäitSft - lle d ? . Bl .
erbeten . 850

ne e . zu
t verlassen

P « lsterci hohler , K,rl » r» de.

Lrvssder ? . A kvÜdester .
»lontag , den 11. *<8rz 1918. A 42 .

Gyges und sein Ring .
Eine Tragödie iu 6 Äufzügeu von Friedrich Hebbel ,

A'ifano ' : 7 Uhr . Rnd » : eueren 10 Ul 'r .

Eintracht -Saal Karlsrahe

Meute , liontag , 11 März 1313 ,
abend * 7 ' /« IJbr :

Kammsmasik - Abend

E . Weimersliaus H . Lüthje
R . Feidaer J . Keilberth

unter « iiti ^er Miiwi ' kimv des
Pianisten I . ; i <1 w isj Ii ü 5pn ( Pforzheim ) .

V ortragst ' olge :
1 . Omrtett Nr . 19 C- Dnr

KBehel Nr . 465 . . . W. A.
2 . Qaarteitop . 26 , A - Durlttr Violine Viola

ViolonceVon .Planoforte Johs .Brahm »
3 . Quartett op. 13 Kr . 1 ( P-Dar »

L. t . Seethoven .
Konzertfliic ^l JoM.ns Blüthner a . d . t,airer
rt^ s Hf - m Hof ifferanten L. Schwelinnt .
Elnttlttf 'rirteB zn ' k . 3 .— . 2 . 50 , 1.51
»itidi . d. Hofinns 'kaMenhil' tr ^ r . i ' oe « t ,
Kn ' serst ' asse 159 Teleph . 638 und an der

AlwMwUnS'äe erltäl liel ' .

Saal ist tgeheizt .MHMW

Nationaler 5rauenSienst .

Mntterabende
lliitcrrichtiinSlriimpsflickciiohiicWollc
Tienstag . Vi . März . Tnllaschule . Tullaftraße 57,
Mittwoch » 13 . März , llblandschnle , Cchütz' nnra " e 35 ,
Donner - tag , 14 . März , Pestaloizischule , Erbprin enftr . 13,
Freitag , 15 . März . Hardtschule ( Mühlbura ), Hardtstr . 3.jeueil « abends 8 Uhr .

'

Tie Frauen werben aebeten . ?ernssene , unabgeschnittene
Strümp e , Näl ' - und Stecknadel '

, Faden , Stofflicke und
wenn möglich einen Leisten mitzubringen . 842

Ter Vorstand .

«
üaHjsl . fmticulmtii )

Brnifitjiitniis
ZwrigZkrkin Karlsruhe.

! . äStf " la- 9"ä" 19'8 ' 8 '''

Oeffentlicher Vortrag
von Univerntätiprof . Dr . Engelbert Kre bs - Zr - iburg i . B

Die wi'eöergeburtöes kirchl . Lebens
im ReformationsZeitalter .

.
^ 5,5 Numeriert für Nichtinitalieder

■nsi ' *
r i ?

1' ! ' 5" 1 unuumeriert 75 Pfg . und60 Pra . Sanlöttming 73/ « ' Ul.r.

^ mS
r
rS

',
3t

i " b" '̂ rberid )tn Buchhandlung . Karlsruhe .' 4 77S
Sv>. r suchen jitsit sofortigen Eintritt ;

Eine größere Anzahl krä '
tiger

Männer und Frauen
für verichi-d - ne Betriebe bei der St >dti>erw .iltung .

« tädtische» Arbeitsamt
Hilfsdieuftmeldestekle Karlsruhe

Zähringerftrajte 1 « « . ^ 4

Vekanstttnachmtst.
Wir neben uaehstebeud die zurzeit

und Richtpreise für Fleisch . Wurst und sonliil
waren bekannt : ^ »l

1 . Rindfleisch ( Fleisch von Ochsen , Nrnden , ^
Kühen und jungen Farren ) :

a ) für alle Stücke mit Knochenbeigabe , die ^
einschließlich der eingewachsenen Knochen-
teile 20 vom Hundert des Fleischgewichts
nicht überschreiten darf . . . . .

b ) für ausgebeinte Stücke ohne Knoch
'
enbei- ^

gäbe , ausgenommen Lümmel . . .
c ) für Lummel ohne Knochen ( auögebe

'
int )

'
m A

2 . Kalbfleisch :
' ^

a ) für alle Stücke mit Knochenbeigabe , die
einschließlich der eingewachsenen Knochen-
teile 25 vom Hundert des Fleischgewichts
nicht überschreiten darf . . . . . . w,

b ) für Schnitzel ohne Knochenbeigabe . . ^ sjjjj
' h -

8 . Hammelfleisch :
für alle Stüde mit Knochenbeigabe , die ein-
schließlich der eingewachsenen Knochenteile
25 vom Hundert des Fleischgewichts nicht
überschreiten darf • ® ! 2oj

4 . Schweinefleisch :
a ) für alle Stücke mit Knochenbeigabe , die

einschließlich der eingewachsenen Knochen-
teile 20 vom Hundert des Fleischgewichts
nicht überschreiten darf ^b ) für ausgebeinte Stücke ohne 5!nochenbei-

'

• Mk . Ii
. Ml.
• Mk . 1.90
. Mk. 1.8)

^
Skr . HS

gäbe
c ) für gesalzenes ( gepökeltes ) Fleisch
6 ) für geräuchertes Fleisch . . . .
e ) für frisches irohes ) Schweinefett
{) für ausgelassenes Schweinefett .

g ) für frischen Speck W . jjj
für gesalzenen Speck M , 2.0]
für geräucherten Speck Ml. 2,jf

h ) für Schinken , roh im ganzen . . . . . W . ^
roh im Aufschnitt lohne Schwarte ) . . . Rk. w
gekockt im Aufschnitt (ohne Schwarte ) . . Mk . M

5 . Wurst :
a ) Leberwurst , frisch ( auch abgebunden ) . . Mk . 1IQ

dieselbe geräuchert Mk . 1,7t
b ) Blutwurst (Eriebenwurst , auch abgebund .) Mk. 1K
c ) Schwartenmagen ( roter und weißer ) . . . Mk . 1.4C

derselbe geräuchert . Mk . IM
d ) Fleischwurst ( auch abgebunden ) . . . . Mk . 1.80
e ) frische Bratwurst . . . . . . . . Mk . 1.7«
l ) Landjäger Mk . 2.A

6 . Sonstige Fleischwaren :
a ) Leber vom Rind Mk. 1Ä

Leber vom Kalb Mk. 2.00
b ) Nieren Mk. I .SO
c ) Zunge , frisch Mk. 2.S0

Zunge , geräuchert Mk. SÄ
d ) Kalbsgekrös . . . . . . . . . . . Sit. 1.00
e ) Hirn vom Rind , das Stück Mk. IL

Hirn vom Kalb , das Stück MI 15»
Karlsruhe , den 9 . März 1918 . §70

Nalirungsmittelanit der St -,st Karlsnilic ,

Brennholzalmalie .

Im alten städt . Ga ^wert . ÄtaiseraUee 11,
wird bis auf weilereZ an Werktagen von 9 bi ? 12
Uhr vormittags und von 2 bis 5 U ?r nachmiW

Forlcii - utiä ® a « « tt !=lJrtniil | ol!
arob gespalten zum Preise von Mk . 5.00 fär bt»
Z ?ntner ab Lagerplatz, in Kopfmenqen von l bis 1
Zentnern an die hiesiqen Einwohner ab ^rgeben .

Die Zufuhr deS Hölzes kann nicht übern ^m'"!»
werden .
Städt. Gas -, Wasier- und Elettrizitäts ^.,

Karlsruhe . _____
Bekanntmachung .

Im IV . Vierteljahr 1917 wurde in unserem Hch
eine Oer rolsete Vri le ge unden .

Ter Emp angsbereditigte wird aemäß 8 V - E' ■

anfgeiorderl , seine Red e > n die Brille binnen 3
der 4>trmnlt >ng de ? stirbt Krankenhauses ae tettd zu ^

•
wtdrigenwll « dieser Gegenstand gemäß i» 97 ;) 43. ü). "ö -

fi.j
steigert wird .

Ttävt . Krankenhaus Karlsruhs

S efänge für öie Metten

in öer Karwoche . / /

Klagelieder fiir die Älbeuvandachte » >>> ,
c?

Karwoche fiir He So iiteu bestimmt ( miy '1

zusammciigeüellt von Otto 91. Berner .
schlag gehe tet U:rcis 50 Bf .

Choreinlage für die Abendanvaäiten i » der ® acMJJ
'

anichtießend an die 5! t gelieder ( -̂ e elire
^ ^

„ Barmherziger . . nnd „ orbarme btrf) ) V'
i(,

stimmiaen Kranen - oder Knabenchor oser 4- >r .
gemischten Ebor vo > Otto A . Berner . Breis -

^
Ctgel ' oder Harinoniumdegieitung zu den ft ' liflclic ' '

und d?r Ch ?rciniage bei den ÄveadandaÄle « >
Karn ' oäie von Otto A . Bern er . I » " n"

geheftet Preis A!. 2 . —. „ „,itb
Eine Be rbeitnng der herrlicren Karmelle ^

hier aeboten . die es den Stirctieudbüren aiim (
fd e denen Gesauae »5iräite » ermöglicht , die ^
ßrei e den Klagelieder in würdiger Weise z»
zu bringen .

verlaz öer fl .- H. Haüema , Kaelsruht.

FlicgcrscIladcnVcfslchcnwg
Anträge nimmt «•htiregeii

J . Feistenbcrger , Karlsruhe , Kaiser ? •

n j
• 121 k

verlangen Sie oen urs IlosttNSvfä ! ^
^

und entwürfe für Ihre Vruckse --'.^
vorzügliche lruzstattung zuc

mäM

Bezugspreis vierte
Karlsruhe durch Trii

« ' . 0 . Geschäftsstelle » roil
ailSwirls ( Deutschlm
« ost Mk . 4.70 c»tut e ö .
Oesterreich -Ungar -, , Lir ^
aie ., .Sollaiid .Zchw ?izbe
stalten . übriges Auslai

Fernsprecher %

Siotationsdnrck n
Karlsrni »

Semerkunger

W . Nachdent die
Aussprache im deut
haben, kann mit eir
nis besprochen werdc
rig , das Ergebnis
Reichskanzler selbst
ein bestim'mtes p o l
Neben außerpolitisä
!eine Politik vor, die
Golk einheitl
Ist dieses Ziel überl
des Kanzlers uns di
Es war vor dem g
Aufgab ? , verschieden
Hnt zu bringen. 2
ralen Paarung , die
blockära . ihre EnW >
«̂ls die Nationallib '
«Partei nnbi .'derten ,
«die politische Welt,
«ils zweifähriger Kr!
Ziel, das innere pol!
tisckis Gebilde untc
mchrbeit "

, Inelck ? bi
Reichskanzler Pol^ti
taasmcbrhe ^t entbäl
5ähl 'n die National !
ba ^auf , zu erklären ,
heit rechnen. Zi '.rze
innervolitiscki zur Ä
den K^ easzielen 'wa
Liand. Diese Pende
Zeitliche Aufammen^
Sinne dcs Kanzler -

Trotzdem darf a?
leitung in rh -er Pt
Sliitze hat und auf
kommenden To
trmien zum Kan,zl?r
ist zunächst die Kar
Vertrauen zu? Ne ' ck
üeitssront berbeigefi
Linke svricht den? Ki
Rechte kann sich zun
•n

'nfi aufschwingen,
aus km Zustand de
mcfir heraus . Der
in Preuften . Ihr T
WnHlrechtsreform rst
ai 'szufchalteu . Das
zu sein , ist bei den K
Schmerz, bei der Rc
wo sie in der pronß
gegolten haben , ist
Mehrheitsvarteien :
g ^n und Anastrufe !
tiker der Reckten sin
Lage selbst schuld ,
trostlose Lage zu v '
die verhafte Reichs
wütenden Kampf
ler Hertling etwas ,
rücken.

Eines können die
Kan ' ler nickt verzeif
demokratie nil
Nr . 113 h ?iftf es :

»Die konservative F
lc § Reichskanzlers hal
entschließen sollte , dre <
Einfluß der konservati
stehender Kreise deshal
dadurch die Sozialdem
tonnen ."

In den Krisen d
Nationalliberalen ab
Mng, den Kanzler z
«Sozialdemokraten be
?geb?n . Im Gegentei
inniß verhütet werden
.tratie in die Reihen
Ken Richtung zu trei
wafür kein Verständni
Politik. Es ist übri
auen , daß der Kanzl
lbatwen Partei " ans
^eit Gelegenheit , die I
Kanzlers verwirkl 'che
^r Pnogrammpunkte
Dl ' verstäudigen . N«Ilevdmgs dazu : loyal
Dak>lreform und da
> So wird man wohl
wcr konservativen Kr
Pen Gruppen der All
Partei gegen die Polit
^u'se Opposition wit
werden. E '

n ? ruhige
iaufig gesichert.

Oer Kr
160

. Berlin , Ig . mäti
^ ioote haben im <
' » nd 18 OC-O B . R .- T

Unter ? den versenkt
5 ? ^ . nämlich der bc

B °R . -T .) mit 3^ !che Flotte in Scapa
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